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Anſer Schlachtruf heißt:

„Gegen das Reich!“
Die Parole der Vaterländiſchen in München.

„Das deutſche Volk iſt moraliſch verkommen und ſitt
lich verlauſt.“ „Schlagt drein, daß die Fetzen fliegen.“

München, 24. November. (Radiomeldung.) hlander, der ehemals ir der Deut chnatio
Unter der Vormundſchaft der Deutſch

nätionalen hatten die Vaterkändiſchen Ver
bände Münchens am I um wieder
einmal von ſich reden zu machen, eine Kund
gebung veranſtaältet, zu der ſie ſich den öſter
rei G Faſeiſtengeneral Krauß als Redner
per ben hatten. Zum Entſetzen der zahlreich
vertretenen führenden Mitglieder der Bayeri

nur gegen das internationale Judentum und
Volkspartei legte dieſer General aber

Sozialdemokratie, ſondern nicht weniger ſcharf
den internationalen Klerikalismus und

Partikularismus losden ihm hervorgerufenen
nete beide als gleich große Sche

S die verbl
berlat da

mußte ihm aber gleichzeitig mit r Miene
zu v n geben, daß ſeine Aus e in
weſentlichen Teilen nicht von all en Teilnehmern
ebilligt würden. Die Sache hatte dann noch ein

Nachſpiel. Die Bayeriſche Volkspartei
läßt offiziell erklären, de ihre Anhänger es ſich
überlegen werden, weiterhin Verſammlungen der
VVV. beizuwohnen, in denen ſie der Gefahr aus
seſcgt ſeien, beleidigt zu werden.

n Höhepunkt er Veranſtaltung bildete dann
ein Referat des bekannten Oberſten von Xy-

te der deutſchnationale Ver
J Luft. Auf c ſtürmiſchesſ

ar dem öſterreichiſchen Gaſte,

nalen Partei Bayerns eine führende
Rolle ſpielte. Er griff u. a. den Reichs
kanzler ſcharf an und erklärte ſchließlich: Einen
Krieg können wir nicht führen. Wir können es
nicht mit dem deutſchen Volke, wie es ſich hier
als Geſamtheit darſtellt: Moraliſch verkommen und
u verlauſt. Der Krieg iſt weit, 7 aber die
Revolution. Wenn es nottut, ſchlagt drein, daß
die Fetzen fliegen* Bayern hat noch immer eine
große Irfoabe. Unſer Schlachtruf heißt: Gegen
das Reich

e Wenn wir uns ar darüber im klaren ſind,

Jn drohenden Zwi daß die ers die Aen
Aen

e endes in Deutſchland gibt, wo derartige Exzeſſe
ungehindert ſich vollziehen können.

Wie wäre es, wenn ſich der Oberreichs
anwalt, der ſich ja bekanntlich ſogar für kom
muniſtiſche Gedichte intereſſiert, ſich dieſes
Burſchen annähme, um der Oeffentlichkeit
wenigſtens in einem Falle zu zeigen, daß
Hakenkreuzler ebenſo wie andere Leute nicht
ungeſtraft zum Hochverrat auffordern
dürfen.

Es geht auf die Wahlen
kopartei erklärten Führer, imh h nicht an die e en zu binden.

DaE 2 enDer da? Den kennen wir gar nicht! Haben nie etwas mit ihm zu tun gehabt

Calonder entſcheidet.
Berlin, 24. November. (Radiomeldung.)

äſident der Gemiſchten Kommiſſion füro der Schweizer Calonder, hat dahin
entſchieden, daß in Giraltowitz (OſtOberſchleſien)
ſofort eine deutſche Minderheitsſchue
zu eröffnen iſt. Jm November 1925 waren
44 änträge auf Errichtung dieſer Schule eingereicht
worden, ohne daß die polniſchen Behörden den For
derungen Rechnung trugen. Calonder vertritt in

iner Entſcheidung den Standpunkt, daß bei der
nmeldung zur Minderheitsſchule lediglich die fub

ektive Erklärung der Erziehungsberechtigten er
derlich ſei.

Irſchalſung der deutſch engliſchen Einreiſe
Viſen? Jm Pterhand kündigte der Außenmini-
ſter Chamberlain an, daß demnächſt zwiſchen
Deutſchland und England ein Uebereinkommen
zur Abſchaffung der Einreiſeviſen zuſtandekommen
werde.

a und Band Geratenen ſind
l „daß es die Hauptſtadt eines

Ein Jubiläum
Von Karl Severing.

Am 24. November 1922 trat der neu er tan. Cuno und Roſenberg waren nicht ihre
nannte Reichskanzler Cuno mit einer Erklärung Mitglieder, aber ihre Männer
vor den Reichstag, in der er im Eingang be nd das Ergebnis dieſer Politik? Als Cunotonte, daß er in Peter Auswahl der Männerſam 12. Auguſt 1923 zurücktrat, ſtand Deutſch

und der Reſſorts ſeine Regierung gebildet habe lland am Rande des Abgrundes.
Weiter ſprach er davon, daß es ihm perſönlich Statt der im Programm der neuen Regierung
eine duage ſein würde, die vertrauensvollen verheißenen Stabiliſierung der Mark war der
Beziehungen, die er mit Wirtſchaftsführern des vollſtändige Währungsverfallein-Fleiſch und Kar-

riß ungen“ hatten damals nicht geringe dem Ausland ſtockte jetzt vollſtändig. Die ArKreiſe des deutſchen Volkes die Hoffnung auf a hehte nahm einen rieſigen Uinfang an,

ſtoffe, Kohlen oder Aufträge n
ebens

zum Ausverkauf Deutſchlands.r Leber f Deutſch
defriedigung gufnehmen n L ttel- Unruhen anderer Art warenh am lerchteten vie Keon n
chr gen und in Von der Erhaltung eder OrdnunDeutſchlands bewerk dderAutoritätdes Staates hatte

und der re mußte er einen der bekannt war, zu empfangen, von den Plänen

Stimmen, die in der neuen nWillen zur Abkehr von der „Erfüllungspolitik“ Wirkung des Empfangs Roßbachs war eine Er-
des zurückgetretenen Wirthſchen Kabinetts er anunterung aller der Organiſationen, die durch
blickten. Endlich ſtellte es ſich ſehr bald heraus, ihr un verantwortliches Treiben damals nicht
daß die „vertrauensvollen Beziehungen“ des nur die Autorität, ſondern auch die Subſtanz
Kaufmanns Cuno mit Wirtſchaftsführern des Staates in Gefahr brachten
des Auslandes dem Reichskanzler Cunoſ Nach dem Einmarſch Poincarésin
herzlich wenig nützten. das Ruh r ebiet hatte Cuno eine breite

Die deutſchnationale Fraktion des Reichs parlamentariſche Baſis und darüber hinaus
tags hatte die neue Regierung mit einer Er- auch die Zuſtimmung der deutſchen Arbeiter-klärung begrüßt, die in der Form zwar eineſſchaft zu einer kräftigen Abwehr der franzöſi
gewiſſe Zurückhaltung wahrte, im Jnhalt aber ſchen militariſtiſchen Gewaltpolitik. Arbeiterdeutlich genug lebhaſte Sympathien mit den ſund Angeſtellte und Beamte ſtellten im Ruhr-

neuen Männern verriet. Sie begann mit derſgebiet und am Rhein die Kämpfer, die mit der
Feſtſtellung, d die neue Reichsregierung Züge Waffe der paſſiven Reſiſtenz die Welt daran eraufweiſe, i ür eine Beſſerung derſinnerten, daß man mit Bajonetten und Ma

o litiſchen Verhältniſſe von weſſchinengewehren wohl Menſchn knebeln und
entlicher Bedeutung werden v'erke ſtillegen, aber keine Kohlen fördern und

könnten; und ſo ſehr waren die Deutſch befördern und kein Eiſen produzieren kann.
nationalen von der Beſſerung der politiſchen Der Zweck dieſer heroiſchen Demonſtration
Verhältniſſe überzeugt, daß ſie „im Intereſſe wurde erreicht. die Oeffentlichkeit der Welt er
der notwendigen Uebereinſtimmung“ lies: kannte die Unſinnigkeit der franzöſiſchen Ge
Rechtsentwicklung in Preußen ihre ent waltpolitik. Aber konnte die Demonſtration
ſprechende Auswirkung auch in denſmehr ſein, durfte man ſie als ein wirkſames
Länderner warteten. Auch r Schluß re das zur Beſiegung Poincarés
wurde nochmals betont, daß die Bildung derſund ſeiner Methoden geeignet ſei, anſehen
neuen Regierung Möglichkeiten einer Beſſerung Der Weltkrieg hat den kataſtrophalen Ausgang
der politiſchen Verhältniſſe eröffne, die aberffür unſer Volk genommen, weil die Verant-
nur dann zur Wirklichkeit und zum Wende wortlichen die Grenzen unſerer Leiſtungsfähig-punkt der deutſchen G e ichte füh keit nicht zu erkennen vermochten oder nicht er
ren würde, wenn die Regierung Entſchlußkraft kennen wollten. Das Kabinett Cuno iſt an
und Handlungen aufbringe. dem gleichen Unvermögen zugrunde gegangen.

Von der eigenen Entſchlußkraft des neuen Sieben Monate lang blickten Cuno oſenberg
Reichskanzlers ſchienen die i um Hel f.-wie verzückt über den Kanal, über den das
ferich und Hergt freilich nicht ganz über Wunderbare, die Hilfe für Deutſchland kommen
zeugt zu ſein, und nur darum haben ſie ſich ſſollte, während Deutſchland ſelbſt zum Weiß-
offenbar bemüht, die Entſchließungen des Kanzbluten trieb
lers in ihrem Sinne herbeizuführen, die aus „Jch habe keine er Wrckg aufzu-wärtige Ponnr des Kabinetts nach ihren Wün- weiſen bekannte der Wirt chaftler und

ſchen zu beeinfluſſen, der P und Wirt Nicht Politiker Cuno, als er am 12. Auguſt
ſchaftspolitik ihren Stempel aufzudrücken. Sie 1923 zurücktrat. Er hätte auch ſagen können:
waren in dem Kabinett der „Wirtſchaftler“
durch Mitglieder der eigenen Fraktion nicht ver-
treten, ihrem Einfluß auf die Entſchließungen
de Kabinetts hat das jedoch kaum Abbruch ge

„Deütſch nationale Wegweiſer führen
in die Jrre, in den Abgrund.“

Es wird Zeit, dieſe Wege zuver-
ſperren!
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„Nicht bei uns pfänden, Herr Gerichtsvollzieher, wir ſind arme Jndufſtrielle
und Agrarier. Dort drüben wohnen die reichen Arbeitnehmer, bei denen

was zu holen iſt!“

Gefährlicher Paragraph.
Der Strafrechtsausſchuß des Reichs-

tages genehmigte am Mittwoch den F 51 des neuen

W nach welchem das Gericht ge
ſtatten kann, die Verurteilung auf Koſten des Ver-
urteilten öffentlich bekanntzugeben. Von der Be-
fugnis zur Bekanntmachung muß innerhalb eines
Monats Gebrauch gemacht werden. S 52 ſieht die
Einziehung von Sachen und Vermögensteilen
vor, die zur Begehung einer ſtrafbaren Handlung
gebraucht oder durch eine ſtrafbare Handlung her
vorgebracht worden ſind. Abg. Roſenfeld (Soz.)
gab der Befürchtung Ausdruck, daß auf Grund
dieſes Paragraphen auch Streikkaſſen der Gewerk
ſchaften eingezogen werden könnten, wenn im Zu
ammenhang mit einem Streik ſtrafbare Hand
ungen begangen würden. Der Vertreter des
Juſtiz miniſteriums ſuchte dieſe Bedenken
zu zerſtreuen. S 52 wurde ſchließlich im Wort-
laut der Regierungsvorlage angenommen, ebenſo
wurden die Fs 53 und 54, die allgemeine Beſtim
mungen über die Einziehung enthalten, ver
abſchiedet.

Am Schluß der Sitzung wurde über den 8. Ab-
ſchnitt, der die Maßregeln der welle n

1 ericht ereikerberatung: Donnerstag.
ſtater e erung zum Jnhalt hat,

dakowfkt über ſeine Verhandlungen
mit Streſemann.

Die vorläufigen Erfolge.
Berlin, 24. November. (Radiomeldung.)

Der polniſche Sonderdelegierte für die Vorberei
tung der deutſch- polniſchen Handelsvertragsverhand-
lungen v. Jakowſki hat vor ſeiner, am Mitt-
wochabend erfolgten Rückreiſe nach Warſchau einem

„Während meiner Unterredung in Berlin war man
beiderſeits beſtrebt, einen beide Teile zu
Ein der win Ausgangspunkt für einentſpannung der wirtſchaftliden Beziehungen zu

inden, wobei man deutſcherſeits in der Frage der
ieh- und Fleiſcheinfuhr aus Polen der

gegenwärtigen ſchwierigen Lage der deutſchen Land
wirtſchaft Rechnung tragen zu müſſen glaubte.
Unter Berückſichtigung dieſes Umſtandes kamen wirzu der Ueberzeugung, za die deulſchen Angebote

auf dieſem Gebiet eine Grundlage für ein provi
ſoriſches Abkommen bilden könnten, welches
einerſeits eine weſentliche Entſpannung in den
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Län
dern herbeiführen, andererſeits auf die defini-
tiven Handelsvertragsverhandlungen günſtig ein
wirken würde.

Die Verhandlungen zwiſchen den beiden Haupt
bevollmächtigten n Abſchluß eines ſolchen Modusvivendi ſollen emnächſt in Warſchau beginnen.

Gleichzeitig werden wir auch die Verhandlungen
für einen endgültigen Handelsvertrag aufnehmen.“

Jakowſtki teilte ferner mit, daß das zwiſchen ihm
und Streſemann paraphierte- Holz Kökommen

rd IIIber in Kraft treten wi

Der deutſche Delegationsführer

für die Verhandlungen mit Polen.
Berlin, 24. November. (Privattelegramm.)

Entgegen einer von anderer Seite verbreiteten
Meldung wird von den Blättern betont, daß in
der geſtrigen Sitzung des Reichskabinetts noch kein
Beſchluß über den Führer der deutſchen Delegation
bei den deutſch polniſchen Handelsvertragsverhand
lungen gefaßt worden iſt. Jn Ausſicht genommen
wurde Reichsminiſter a. D. Dr. Hermes. Ein
Beſchluß über ſeine Ernennung konnte jedoch noch
nicht erfolgen, da Dr. Hermes ſich für die An-

Vertreter der „Voſſiſchen Zeitung“ u. a. erklärt: nahme Bedenkzeit ausgebeten hat.

7

pos dieſe Woche in Warſchau unterzeichnet und am D

Die Sitzung wird um 16 u vom Präſidenten
b de eröffnet. Das Handelsabkommen mit F

Leſung angenommen.Senn oll die erſte Leſung des e
awien beginnen. e Regierungs

bank leer iſt, beantragt Abg. Müller ranken,
Soz.), ſo lange auszuſetzen, bis der Reichsaußen-
miniſter Streſemann und der Rei rrungsminiſter Schiele zur Stelle ſind. e A
timmung iſt zweifelhaft; es muß ein Hammel
prung vorgenommen werden. ie Auszählung
s Hauſes ergibt die Ablehnung des ſozial

demokratiſchen Antrags mit 155 gegen 123 Stim
men. Jnzwiſchen iſt Herr Schiele erſchienen, ſo
daß die Beratungen beginnen können.

Abg. Frau Sender (Soz.
weiſt darauf hin, daß die Sozialdemokratie ſtets für

den e von gen Handelsverträgeneingetreten iſt, ganz gleich, ob fe ſich in der Regie
rung oder in Oppoſition befan Nun müſſen wir
uns aber gegen die Art und Weiſe wenden, wie
jetzt Handelsverträge gemacht werden. Schon der
ſchwediſche im vorigen Jahre iſt benutzt
worden, um auf
Lebensmittelzölle durchzuſetzen. (Sehr wahr! b. d.
Soz.) Das gleiche wird jetzt bei dem ſüdſlawiſchen
Vertrag unternommen, bei dem der Zoll auf Jn-
duſtrie-Mais erhöht werden ſoll. Dieſe Abſicht ent
ſpricht keineswegs einer Vereinbarung mit Jugo-
ſlawien, ſondern der Vertrag ſoll nur dazu
mißbraucht werden die Intereſſen kleiner
deutſcher Gruppen zu rreaktionäre Kurs der Wirtſchaftspolitik dieſer Re
Prrunt zum Ausdruck. (Sehr richtig! b. d. Soz.)

r Fuüttermaiszoll ſoll von 8,20 2,50 Mk. er
mäßigt, dagegen der für Speiſemais auf 5 Mk.erhöht weiden (Hört, hört! b. d. Soz.) Wem
iſt damit gedient Von einer Not der Kar
toffelſtärkefabriken kann keine Rede ſein, da die
Kartoffelpreiſe weit über Vorkrjegshöhe ſtehen.
Dieſe erhöhung dient lediglich dem Kampfe der

cht gefährlich; es handelteug der nen Gruppe von

Kartoffelſtärkefabriken. Nun man ja auch
en Arbeit. Die

MaizenaAG. in Barby, die 85 te dafür in Be
beſchäftigt 1000 Ar

eng et wird, wie die der minderbemittel
ten aucher.

Wir haben allen Anlaß, die Nahrungsmittel für
Kinder nicht z verteuern, ſondern ſoweit als mög
lich zu verbilligen. Jſt doch Tatſache, die
Säuglingsſterblichkei in Deutſchland
mit am höchſten unter allen europäiſchen
Ländern iſt. Sie betrug 1925 10.5 Prozent, in

Hat Goethe Schiller getötet?
Dieſen Titel haben wir natürlich nur aus

W über dieſen Artikel geſetzt. Nein,
Goethe hat Schiller beſtimmt nicht getötet. Aber
eine, im Tatſächlichen ſehr ähnliche, freilich im
moraliſchen grundverſchiedene Frage, ergibt ſich
aus einem wer eng Beitrag der „Zeitſchrift
für mediziniſche Chemie“ Nr. 10 von dem Che-
miker Dr. Kurt Brauer, über giftige (arſenhaltige) grüne Farben nämlich die Sr. r
Goethe nicht unwiſſentlich ſchuldig an Schillers
er Tod? Wir geben im folgenden einen

uszug aus dieſem Artikel:
„Kürzlich hat Profeſſor Lockermann die inter-

eſſante Frage der Geſundheitsſchädlichkeit arſen
haltiger Tapeten behandelt. Jm Zuſammenhange
damit, dürfte es nicht unangebracht e auf diegrünen Tapeten im Wohn- W terbezimmer
von Friedrich von Schiller in Weimar hinzuwei-
ſen. Der Dichter liebte beſonders grüne Tapeten.
Schon in Jena wollte er ſich gerne ſolche ver-
ſchaffen, und ſchrieb deshalb an Goethe:

Jeno, den 22. Januar 1796.
„Darf ich Sie mit einem kleinen Auftrage be-

läſtigen? Jch wünſche 63 Ellen Tapeten von
ſchöner, grüner und 62 Ellen alen en,
welche ich ganz Jhrem Geſchmack und Jhrer Far
bentheorie überlaſſe uſw. Schiller.“

Hierauf antwortete Goethe:

Weimar, den 28. Januar 1796.
Die verlangten Papiertapeten wie Bor-

düren ſind hier nicht fertig zu haben, ich ſchicke
ier Muſter von beiden. Wenn uſw. könnte ich
ontag abend nach Frankfurt ſchreiben und Sie

würden das Verlangte doch ziemlich bald erhalten.
Goethe.“

Sofort erwidert Schiller:

Jena, den 24. Januar 1796.
„Es tut mir leid,

heit mehr als ein paar Worte koſten es Sie
indeſſen ſo gütig ſein wollen, dieſe Verzierung an

al- erſtreckt haben; allein die

den Roſenbordüren aus Frankfurt kommen

zu laſſen. Schiller.“Nunmehr entledigt ſich Goethe am 10. Fe
bruar ſeines Auftrages, indem er Schiller die grü-
nen Tapeten und Roſenbordüren zugehen läßt.

Nachdem Schiller dann Ende 1799 nach Wei-
mar übergeſiedelt iſt, und ſich in dem bis dahinvon der Charlotte Kal b ne Hauſe (jetzigem
Schillerhauſe) einrichtet, wird ſich dieſe Einrichtung
u. a. auch auf die Anbringung der grünen Tapeten

vorhandene iſt nicht
mehr diejenige, welche der Dichter ſich zur „Ver-
zierung ſeines Horizonts“ zulegte.Bereits vor einer Reihe von Jahren, nämlich

am 20. September 1904, gelang es meinem Vor-
änger Dr. Wackenroder, welcher beauftragt war
ie alte echte Schillerſche Tapete zu ſuchen und auf

Arſengehalt zu prüfen, bei Unterſuchung eines ta
pezierten Brettes, welches wahrſcheinlich früher in

illers Zimmer an der Wand befeſtigt war und
als Bücherbrett gedient haben mag, die alte Ta-
pete zu finden.
Ueber dieſe Unterſuchung berichtet Wackenroder
in den „Chemiſchen Nachrichten“, herausgegeben
vom Chemiſchen Jnſtitut, Kaſſel, Dr. Wackenroder,
Nr. 1, 1905, S. 8, folgendes:

„Dieſes Brett trägt als unterſte Tapetenſchi
(es erweiſt ſich als drei- bis viermal tapeziert) die
echte, grüne Schillerſche Tapete. Bei der vorge-
nommenen chemiſchen Unterſuchung der unterſten
Tapetenſchicht fand ich Arſen und Kupfer. Somit
war, wie zu erwarten ſtand, das Ergebnis der Un
terſuchung: Schweinfurter Grün, d erR apeten wegen der Giftigkeit erſt re
Rei z vom 5. Juli 1887 verboten iſt.

Ob illers andauernde Kränklichkeit und ſein
rüher Tod in Zuſammenhang mit der tet
r von ihm J grünen Tapeten 5

gen W wer wollte das heute noch nach 100 Jah
ren feſtſtellen

Hier fehlt leider die zahlenmäßige Je über
den Arſengehalt der Tapeten. Da es ſich allerdings
um weinfurter Grün handelt, dürfte die Mendoch recht erheblich geweſen ſein, weil es ſich 7

bindung handelt.“
meinem Horizonte zu beſorgen, ſo bitte ich Sie,
mir 4 Stück von der grünen Tapete und zwei von

Mi veronderer Erlaudnis des Verlages Ernſt Rowohlt,
Berlin. der „„Hiterariſchen Welt entnommen.)

ne

e nicht bloß um Verunreinigung mit Spuren Rurrſen, ſondern direkt um eine arſenigſaure Ver mat

„Das gefährliche Alter im Film.
Die ſchwediſche Schriftſtellerin Karin Mi-

chaelis hatte 1907/08 einen großen Erfolg mit
dem Roman „Das gefährliche Alter Der
Titel wurde zum Schlagwort. Die Zeit geht raſch
über ſolche Senſationserfolge hinweg. Die bürger-
liche Welt macht ſich luſtig über die Heiligkeit
der Ehe und doch glaubt die Zenſur einen Film
verbieten zu müſſen, weil er „den Reſpekt
vor der Jnſtitution der Ehe unter

rabe“. s tat nun ch jener Roman der
ichgelis auch: er zeigte, wie die Frau im vor

gerückten Alter, zwiſchen 40 und 50, ein unbändiges
erotiſches Verlangen überfällt, das ſie aber. nicht
mit dem legitimen, längſt bequem gewordenen Ehe
gatten befriedigen kann, ſondern nur mit einemweſentlich jüngeren Semeſter. a ibt dann
Konflikte, aber man weiß, daß die nicht tra iſch
u enden brauchen. Erſt beſchwindelt der Gatte
ie 4 rau, ſpäter r Der ötonomiſche

Zweckverband, der von der Kirche für heilig erklärt
wird, leidet darunter nicht, am wenigſten in vor
ginn Jahren, wo einem die Filzpantoffeln und
as e Mittageſſen über alles gehen. So

iſt denn auch aus dem Film, obwohl die beſte Dar

wählt war, die Aſta Nielſen, eine durchaus
belängloſe Angelegenheit geworden. Frau Pro-
feſſor laſſen ſich ſcheiden, um mit einem Studenten
en e errn wer a von einer jungen

in ausgeſtochen und kehren enttäuſchterſten Gatten zurück. Snkcht im

Der Film in der Schweiz.
Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Ermittlungen gibtes in der Sach 305 Adler mſt r

Geſamtzahl von 70000 Plätzen. Nur 106 dieſer
Kinos ſpielen täglich 149 dreimal wöchentlich. Die
Zah von 305 n heee äuſern erſcheint unächft
ge Wenn man je bedenkt, da die

Millionen Einwohner aufzuweiſen die
hl der Kinopläte abeommt immerhin e aber 70 000 o

nd in der Schweizer Film

ber Preich, der Vertrag mit der Tſchechoſlowakei zur e Kampf im Zigarreeng der Grenzverhältniſſe werden in dritter gewLrde, wo Arbeiter e 19 t Bochenlohn

chleichwegen eine Erhöhung der ich

and 75, innur 6,5, ina m Wenn dhet.
84 dae

Berlin, 24. Nov. (Soz. Preſſedienſt.) mit zu tröſten derſ
ung tragen könne, da es ſich ja nur um

nnige handele. (Hört, hört! b. d. Soz.) Wasſenhee im Haushalt des Arbeiters bedeuten,

gt jetzt der
n müſſen. (Hört, hört! b. d. Sozu e heit des Volkes hat man kein Geld

die Nahrungsmiitel werden ſtändig verteuert. Den
Betrag für Kinderſpeiſung im Etat hat man in
dieſem Jahre erſt geſtrichen, ſchließlich aber,
nachdem ſich ein Entrü wA im Lande er
hoben hatte, von urſpr na 5 auf 4 Millionen
reduziert und dabei erklärt, daß für dieſen
Zweck keine Mittel men bewilligt werden
würden. (Hört, hört! b. d, Soz.)

Fehlt in der Vorlage jede ſachliche Begründung
ür die Erhöhung des Maiszolles, ſo iſt die per
önliche Sache um al peinlicher. Wir ſtellen

h ter Schiele perefabriken beteiligt iſt.
2

1000 Zentner Mais. (Hört, hört! b d. Soz.) S
Senre der Oeffentlichkeit, wenn Hexr

iele behaupten die tenAG. verarbeitein der de ais. Jn Wirklichkeit könnten
die geſamten Anlagen m zu einem Vierttel
Mais verarbeiten. Jm übrigen ſteht feſt, daß die
Anlage in Schollene e Herrn Schiele

ehört hat und daß er ſie an die ScholtenAG. vera ufte. Der heutige Aktienbeſitz an Scholten und
der Anteil des Herrn Schiele daran würde ent
wertet werden, wenn Scholten dauernd auch nur

einem Viertel Mais verarbeiten würde. (Hört,
ört! b. d. Soz.)

Als die Regierung am 20. Januar 1925 ihr
Amt antrat, erklärte Graf Weſtarp: „Mit eiſernem
Beſen ohne er der r und der Partei
werden wir der eingeriſſenen Korruption entgegen

werden

unausgeſetzt erhöhen. Be verlangen, daß
die Wi 8politik Keuhrt d daß v der

edient. (Leb h. Bei ar See n eweh

geichsernährungsminiſter Schiele
behauptet, daß er ſeit 1920 an der Kartoffelſtärke

ſtellerin für die J mit dem Johannistrieb ge S

den 650. Einwohner ein Si h

fabrik Schollene, deren Mitgeſellſchafter er bis

allein 40 Millionen in den Lichtſpielhäuſern. Das
der ter ſetzt ſich in der

uptſache aus amerikaniſchen und deutſchen
men zuſammen. Gegenüber 85 Prozent im Vor-
ahre ſind die Amerikaner jetzt nur noch mit 50

ozent am Schweizer Filmmarkt beteiligt. DerAnteil der deutſchen Hrobuktion beträgt 30 Prozent;

r Reſt wird aus Rußland, Frankreich, Schweden

zogen. t51 Prozent deutſche Filme im Oktober. Der
rozentuale Anteil der im Monat Oktober in

chla zenſierten deutſchen Filme betrug
51 Prozenk gegenüber 51 Prozent im September
und 55 Prozent im Auguſt. An der Geſamtzahl der
bei uns eher Filme denge Lehr und
Beiprogramm) war die deutſche oduktion mit
74 Prozent und an der Länge mit 65 Prozent be
teiligt. Jm ganzen wurden 37 Spielfilme und
264 Lehr und Be rammfilme zenſiert. Davon
wurden 54 für Jugendliche verboten.

Eiche und Weide auf einem Stamm. Einer bo
taniſchen Merkwürdigkeit, wie man ſie nicht oft zu
t bekommt, kann de im franzöſiſchen Wein
and Medoe gelegene ans rühmen. Vor

33 viergt en verirrte ſich eine vom Wind
entführte Eichel in den höhlen Stamm einer Weide.

ie fand dort einen günſtigen Mutterboden, keimte
und wuchs ſich zu einem kräftigen Eichenſtämmchen
aus. Bis 3 Stunde wa r und gedeihen auf
dem gemeinſamen Stamm beide Bäume und bieten
mit ihrem verſchiedenen Blätterwerk dem Beſchauer
ein ganz eigenartiges Naturſchauſpiel. Aber ſchließ-
lich dürfte die Weide die Koſten des gemeinſamen
Haushaltes bezahlen und an den allzu anſpruchs-
vollen Ernährungsforderungen der kräftigen Eiche
zugrunde gehen und ihr allein das Feld überlaſſen.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Stadttheater. Auf vielfache Anfragen wird nochmals darauf

hingewieſen, daß der Kartenverkauf für die Aufführung dert
„Perſer“ durch den „Sprechchor an der Univerſität und am

dortforum Berlin am 28. November beſtimmt geſchlo
wird. Eine längerung kann nicht ſtattfinden, da die Jn
tendanz zu dieſem Termin vertraglich nach dem Stande
vertauften Karten die u muß, ob das
ſpiel ſtattfindet. S der am ntag, dem 27. November

n Fremden von Beethovenset An Kapital
ndüſtrie 44 Millionen Francs inveſtiert, davon r a eRſe Siadiideatern an b Brettas,

an der ers ſtatt
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ſalemais wenden.

weiſe, da

alle land wirtſchaftlichen Betriebe mit Verluſt ar

e 18 Uhr vertagt ſich

re war, n ite M c n ea
en eauch ich, haben e h eeee

her nur Kartoffelſtärkeen iſt aber 27 ſeit re
rg zur Mais

übergegangen. (Zuruf links Und
e Die MaizenaMaisſtärkefabrik hat die

tereſſen dienen wollte, dann hätte ich umgekehrt zuunſten der wieleſiärieſgeriletton wirken müſſen.
Wenn man mir meine finanzielle Beteiligug än
einer Fabrik zum Vorwurf macht, dann dürfte ja
niemals ein landwirtſchaftlicher Genoſſenſchafter
Landwirtſchaftsminiſter werden. Ich fühle mich
verpflichtet, der nationalen Wirtſchaft zu dienen
und verwerte dazu die Erfahrungen, die ich in
25jähriger t Tätigkeit geſammelt habe.
(Beifall rechts.) Damit ſ wohl die welt
erſchütternden Beweismittel für meine Korruption
erledigt. (Beifall rechts.) Der Kindermais hat mit
der hier erörterten Zollfrage gar nichts zu tun,
wenn man nicht an den hier erörterten politiſchen
Kindermais denken will. (Sehr gut! rechts.)

Abg. Borrmann (Wirtſch. Vgg.) hält die
Angriffe der Sozialdemokratie auf den Furhge
Schiele für zu weitgehend, aber er müſſe ſich gleich
alls gegen die Erhähung des Zolles auf Jndu-

Abg. Frau Sender (Soz.) ſtellt Feſt, daß der
Miniſter Schiele im weſentlichen das beſtätigt hat,
was die Sozialdemokratie gegen ihn vorbringen
mußte. Wenn er davon ſpricht, daß es ſchwierig
ſet, einen h r zu finden, dernicht in irgendeiner ſf an den zur Verhandlung
ſtehenden Fragen intereſſiert ſei, ſo gibt er damit
zu, daß ein Unternehmervertreter immer die eige
nen Jntereſſen über die Intereſſen der Allgemein
heit ſtellen müſſe.

Abg. Schmidt Köpenick (Soz.)
wendet ſich gegen die Behauptung des Miniſters
Schiele, daß in der vſtelbiſchen Landwirtſchaft
durchweg mit Verluſt gearbeitet werde. Der
Buchprüfungsdienſt, auf den ſich der Miniſter be-
t berichtet doch nur nach den Angaben der buch
führenden Landwirte. Daraus ergibt ſich beiſpiels

ein Großgrundbeſitzer für ſich ſelbſt
einen Lohnanſpruch von 6000 Mk. einſetzt, hat er

rau und ein Kind, ſo kommen noch 2000 Mark
inzu, und begnügt er ſich mit einer Wohnung ven

10 Zimmern, ſo rechnet er für jedes Zimmer noch
extra 100 Mark. Von der Miniſterbank werden
immer die ungünſti W Zahlen heraus-
eſucht, um die Oeffentlichkeit irrezuführen.
enn man ſich aber das amtliche Material anſieht,

ſo ergibt ſich die Unwahrheit der Angabe, daß

beiten. (Lebh. Beifall b. d. Soz.)
Damtt iſt die. Ausſprache beendet. Der Handels

vertrag mit Jugoſlawien geht ar dert Handels

s Haus auf henute, Donnerstag, 14 Uhr: Tele

s be

c e

e

An dem Abhang eines Hügel

Sportzweig erteilt, der ſich immer mehr Anhänge
Potsdamer Schule, von der ſich über

Stuttgart, 24. November. (Eig. Drahtb.)

Jn der Spionageaffäre bei den Nor-
mawerken in Stuttgart-Cannſtatt wurde zweiTage lang vor dem en Schöffengericht gegen

zwei ehemalige Angeſtellte des Werkes, den Licht
pauſer Paul Hahn und den Jngenieur Jakob
Kohl, verhandelt. Die Angeklagten haben die
ihnen zur Laſt gelegten Verfehlungen im weſent
lichen zu geſtanden. Hahn lieferte an Kohl für
eine geringe Geldſumme etwa 250 bis 300 Zeich-
nungen von neuen Maſchinen und Maſchinenteilen
des Werkes. Kohl hat die an dieſe Art erworbenen
Zeichnungen an den Ingenieur einer italie-
niſchen Konkurrenzfirma weitergegeben,
wofür' er 6000 Mark, nach einer anderen Ausſage
25 000 Mark erhalten haben ſoll. Beide Angeklagte
wollen ihre Handlungen in der Not begangen
haben. Insbeſondere ſcheint Hahn von den Norma-
werken ſehr ſchlecht bezahlt worden zu ſein.
Er bekam ein monatljches Gehalt von etwa 140
Mark wodon ihm nach Abzug der psgaben. fü
Wohnung und ige Pflichtausgaben nur
a “3 und zum Leben verblieben.

r Staatsanwalt beantragte gegen Hahn
graphengeſetz, Auslieferungsgeſetz, Geſetz über
den Reichswirtſchaftsrat.

i Potsdam hat ſich die erſte Segelfl
der Leitung eines Piloten der Deutſchen Lufthanſg ſteht und die der

Jungens meldeten. Unſer Bild zeigt den mühe
vollen Aufſtieg, an dem ſich aber alles begeiſtert beteiligt.

Die Spionage- Affäre
in den Norma-Werken.

Zwei Angeſtellte zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis bezw. 2 Jahren
5 Monaten Zuchthaus verurteilt.

ee

Schule aufgetan, die unter
ugend Unterricht in dieſem

r erobert. Die erſten Teilnehmer ſtellte eine

u

auteren Wettbewerbs 3 Jahre 10 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt.

Stuttgart, 24. November. (Radionmeldung.)
Jm Prozeß der Normawerke wurde am Mitt-

wochabend das Urteil verkündet. Der Licht
pauſer Hahn wurde fortgeſetzten Dieb-
ſtahls J einem Jahr drei Monaten Gefängnis, der
Jngenienr Kohl wegen gewerbsmäßiger Hehlerei
und unlauteren Wettbewerbs unter Verſagung mil
dernder Umſtände zu zwei Jahren ſüni Monaten
e und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

eiden Verurteilten werden zwei Monate der
Unterſuchungshaft angerechnet. Kohl
wird in der Urteilsbegründung wegen des Ver-
kaufs von Zeichnungen und Tabellen an auslän-
diſche Konkurrenzfirmen als planmäßiger
Schädling und wirtſchaftlicher Hoch
verräter bezeichnet. Die von der Verteidigung
geſtellten Anträge auf Haftentlaſſung wurden ab-

e u e BEtandrechtlich erſchoſſen.
funkt: e vier 8
unter der Geiſtli r r ſind am

gegzr Kohl wegen gewerbsmäßiger t r und
un

Aus Meyiko wird ge
bregonAttentäter, dar

Schweres Straßenbahnunglſick

in Kaſſel
14 Perſonen verunglückt.

Auf der Herkules-Bergbahn im Druſel
tal bei Kaſſel geriet am Mittwochvormittag gegen
10 Uhr ein zu Tal fahrender, un beſetzter Wagen
infolge der Vereiſung der Gleiſe ins Rut

en. Alle Bemühungen des Führers, den Wagen
urch Betätigung ſämtlicher Bremſen zum

Halten zu bringen, ſchlugen fehl. Auf ſeine
Hilferufe ſtreuten Streckenarbeiter noch Sand,
aber auch dadurch wurde das Unglück nicht ver-
mieden. An der Ausweichſtelle beim Reſtaurant
Neu Holland fuhr der Wagen außerdem in die
eng Weiche, da die elektriſche Weichen-
tellung ebenfalls verſagte. Jn dem Ausweichgleis
fuhr der Wagen dann mit voller Wucht auf einen
zu Berg fahrenden Wagen, der mit Schülern und
Schülerinnen, die einen Ausflug machen wollten,
voll beſetzt war. Der Zuſammenprall war ſo
See daß die beiden Plattformen und das

nnere der Wagen in Trümmer gingen. 14 Perſonen
wurden verletzt, 3 von ihnen erlitten lebensgefähr-
liche Verwundungen und mußten im Krankenhaus
ſofort operiert werden. Das Unglück erfolgte auf
der Bergbahnſtrecke, die von Kaſſel nach der Villen-
kolonie auf Wilhelmshöhe führt, und auf der bereits
im Juni ein ſchweres Unglück 10 Todesopfer
forderte.

Der Fall Bleichroeder.
Dresden, 24. November. (WTB.)

Der Verteidiger Edgars von Bleichröder, der
frühere ſädſiſwe Wirtſchaftsminiſter Dr. il
helm, hat der Preſſe eine Erklärung zugeſtellt, in
der es heißt, Frau Herrſchel, geb. v. Bleichröder,
hat ihren dreijährigen Sohn an ſich genommen
aber nicht mit der Abſicht, das Kind dauernd
ihrem Ehemann zu entziehen, ſondern ſie hat ſo
fort Vergleichsver handlungen ange-
bahnt, die auch zu einem Abkommen r
nach dem das Kind dem Vater wieder überlaſſen
werden ſollte. Der formelle Abſchluß des Ab-
kommens ſcheiterte nur daran, daß Herrſchel die
Unterzeichnung durch ſeine Frau in Perſon ver-langte. Bleichröder ben mit der Angele e
weiter nichts zu tun, als daß er ſeiner Schweſter
auf ihren Wunſch am 5. September ein Miets-
auto beſorgte. Von den Abſichten ſeiner Schweſter
hatte er keine Kenntnis.

Bevorſtehende Hinrichtung einer Gattenmörderin.
Die Todesurteile gegen die Gattenmörderin Ruth
Snyders und ihren Liebhaber Gray, die gr.
meinſam in Neuyork den Journaliſten Snyvders er-
mordeten, ſind vom Appellationsgerichtshofe be-
ſtätigt worden. Damit ſind alle geſetzlichen Mittel
für die Verurteilten erſchöpft. Das Urteil kann
nur noch durch eine Begnadigung aufgehalten
werden, die aber ſehr fraglich iſt. Vielmehr ſoll der
Zeitpunkt der Hinrichtung bereits heute, Donnerstag,
feſtgeſetzt werden.

a ord. eines Malers. Jn Hamburg hat
der 52 Jahre alte Maler Alfred Heinſohn

ürch Gas vergiftet. Nahrungsſorgen haben den be
gabten Künſtler in den Tod getrieben, der zu
menſchenſcheu war, um ſich mit ſeinen Arbeitenwegen Aktenbeſeitigung, Diebſtahls und Urkunden-

fälſchung 1 Jahr 8 Monate Gefängnis,
Mittwochmittag ſtand rech erfchofſen
worden.

gute Meinung,
Dank aussprechen.
Massary-Privat unsere
soll sich geborgen fühlen un
zeugt an dieser Marke festhalten.

ist Tabah!(Urteilen IJic selbst

Massary-Privat, die neue 4-Pfg.Zigarette, ist von der Raucherwelt mit mehr
als alltäglichem Interesse aufgenommen worden. Von allen Seiten hören wir
zufriedene und anerkennende Worte. Wir möchten gern auf diesem Wege für alle

für Lob und Zuspruch aus Raucher- und Händlerkreisen, unsern
Eines ist selbstverständlich: Nach wie vor widmen Wir

ganze Liebe, unser reifes Können. Jeder Raucher
d nicht nur aus Gewohnheit, sondern innerst über-

Und immer sagen können:

durchzuſetzen.
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en
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deu W. ne e eet abuD. J e g.
gebände 2 Treppen.

Halle
S A. te Br Abend. Erſcheinen e i Unbedinet not

wendig.
Jreigge denhr. imArbeiter Wohl

25. es unber abends 8Sewertſwaſtabaus Mitaliederver
ſammlung. Adreſſen für die
na ev nd mitzubrinre e be kann xs Ta en bezogen daher dieſe

mals im alten VLotal.Aus dem Bezirk
Braunsdorf Bedra. S hie
vembder, nachm. pünktlich 3 Uhr, in
Bedra wichtige Mtrrab ederner mm
lung. Referent zur Stelle. olts
blattleſer und Gäſte haben Zutritt.
Das Erſcheinen aller atte enoſſin-nen und Genoſſen i t. u5 Uhr Verſammlung d

geſangvereins re
be Donnersta 4. Nov.abends 8 ke m Gaſt-

„Jur Quelle i

m
änner

Linſen Redner Gen. Ferchlandt
Halle. Es iſt Pflicht, daß alle Mit
alieder erſcheinen.
Reidehur Freitag, den 25. Rov..,g. abends Uhr. imLokal Kerſten, t m lieder
verſammiung mit Gäſten. Rerchs-
tagsabg. Peters Halle ipricht überdas Thema Wo ür kämpft die
Arveitertlaſſe Was iſt notwendig
um Sieg?“ Volkfsblattleſer undreunde unſerer Bewegung ſind

herzlichſt eingeladen.
Merſeburg. Bruno Schönlank

Abend. Das Kultur-
kartell veranſtaltet gemeinſam mit
dem Be loung verband der Deutſchen
Zug druer am Sonnabend, dem

November. abends 8 Uhr. eineniſterag ſchen Abend. Bruno Schön

lant ſpricht über Der Werktätiaeu. die moderne Arbeiterliteratur.
Es wechſeln Rezitationen mit ukaliſchen x ab. Wir er-
ſuchen unſere Parteimitalieder, ſich
rege an dieſer Beranſtaltung zu be-
teiligen. Eintritt 25 P gSonntag, d. 27. November

wenn

Die Sohicksalsnacht eines Telephon-
mädels.

In den Hauptrollen:
Liane Haid
Georg Alexander
Eliſabeth Pinajeff
Siegfried Arno

Auch für Liane, das arme kleine
Telephonmädel, kommt eines Ta
der grobe heißersehnte Tag. as
Schicksal mischt die Karten und der
Zufall läßt Liane zur Dollarprinzessin
avancieren. Für eine Nacht nur.
aber eine Nacht von tollen Ver-
wechselungen und Situationen
und ein Morgen jauchzender Liebe

und glücklicher Zukunft.

bar üaz reichhaltige behrogrann

Uta-Wochenschau

Beginn:
Sonntags 8 Uhr. Werktags 4 Uhr.

n

Eichberg-Film der Ufa.

In den Hauptrollen:

erwechslungskomödie.

Hans Junkermann, ein Mei
des komischen Faches, und so hervor
ragende Spieler wie Harry Halm
und Julie Serda tragen ihren Teil
dazu bei. um den Film zu einem
fehlbaren Schlager zu machen.
verschwenderischer PFülle

Regieeinfälle aus.

und die

Beginn:
Sonntags 3 Uhr.

a Theater Alte Drneneee

bringen e e Ttſviele,
Die tolle tolle Loln

Liltan Harvev
Lilinn Harvey steht im Mittel-
unkt einer erschütternd komischenv Sie führtdie Männer auf eine so coharwante

and ergötzliche Art an der Nase
herum, daß auch der ärgste Gries
gram vom Lachen geschüttelt wird.

streut
Rieh. Eichberg seine blitzenden

Eine originelle
zene reiht sich an die andere.

dar m weictdalhge Fenrogrann

Ufa-Wochenschau

Werktags 4 Uhr.

WD IIerhalten Sie kräftigen preisrMia oerten

Freundlichſt ladet ein

Donnerstag, 24. u. Freitag, 25. Rovpdr.

Gr. Cchlachteſeſt

Otto Schwarzkopf u. Frau
Vurgſtraße 7

d deute, Dennerrtag, Bis einschl. Sonntag

den 24., 25., 26. und 27. November,abis. i wir mad Schleh deryenödn Vorxtellungen:

Burgſtraße 7

Stadibekan

Backartikel

Bornscheins Raffee

Kolonialwaren

ſtets am preiswerteſten
Lieferung frei Haus Halle

Otto Bornscrein
S Halle a. S.. Mittelſtraße 1

ltobe Nadt: Aogtelungen!

Eine Croßtut der Aufklärung
in gesohlechtlichen Dingen, in ernster, sach-lichster und vornehmster Worn bedeutet der

einzigartige Kulturfilm

Den Verden des Hencher

von der Empfängnis bis zur Geburt
mit eriäutermgen ärztimen Voritrag.

e

ster

un
In

zuverlässigen

Weckern

Schindler
Uhrmachermeister

u Ulrichſtraße 35

Rebra. nachm. 2 Uhr, im Gaſthof

Pünktlich geweckt
werden Sie mit meinen

mit Garantie. Niedr. Preise
Gr. Auswahl, 2 Schaufenst.

er Ratzensprung-Pflaster

Aus dem Inhalt:
Schema des männlichen und des weiblichen
Geschlechtsapparates. er Vorgang der Be-fruchtung. die erstes Minute des Lebens.
Wachstum des Keimes in der PFruchtblase.
Feststellung der Schwangerschaft. Vor dem
Röntgenschirm. Menschenkeim des zweiten
Monats, aus seinen Eihühen genommen.
Daumling im Fingerhut. Embryo in einer
durch Operation entfernten und geöffneten
Gebärmutter. Keimling des vierten Monats
nach Entfernung aller Eihüllen. Moehrlings-
schwangerschaften. Entstehung von Zwillingen.
Eineiige und zweieiige Zwillinge. Künstliche

Aufzucht von PFrühgeburten. 6230
Für Jugendliche verboten

larienvorvorkon an der Tageskasse O

verkauf findet
täglich bis

4 Uhr nachm.

(auch an Sonn

h
abenden) ſtatt.

Pianin es Fr. Oelhmann &Sohn, Honm.-Gt
Sgewerk ruüringer

Kellern

Frezas. der uns zu ine Stiftungsſeſt amg. h Aen Artsgr. Eisleben. Dpvemter. Sarpabens dem S. November. an Auf gegen Rheuma und Reißenglieder der Vartei ſowie die Freunde abends 8 Uhr. findet die Kllise Mit geigden. Wir bitten um rege Ze garantiert gut klebend, nur 50 Pfg.
und Andänger unſerer aliederver ſammlung der Ortsgrupoe teiliaung. Montag, den S. Ro Kredit

erzlich eingeladen. Fa erd im Volkshaus ſtatt. Reerent vember, im Reſtaurant Kakete herona m
werd erwartet. Gauleiter Kamerad Dreſcher Haüe). h Wichtige esonders preisw.F Erſcheinen aller Kameraden iſt agen und Beſprechung der eDelig Fritge, di Nove r ort Nächſte Ver bnachtsfeier. Volhabllae Er

Mtitalk eder Itlbr, m ging. Ort sgr. Torgau. ſammlung m ſcheinen iſt unbedingt erwünſcht.
des Genoſſen Buhle. Erſcheinen aler eitge dem 25. November n miſcher Verein Halle. h zu mäßigen Preisen.taliedergtß er volterkant d en rer gügr iſt ist den 25. Jovemver, abends t är bei Zahlv
ſer und Gäſte wil kommen. bbardt (Halle) erſcheint her in Mars- la Toux ein Vor nstige
Unterbezirk M d. als Referent. trag mit Lichtbildern über Herz Farlschauter Nataloge kostenlosansfe Sonſtige Vereine. r n hen n Abert taganfall. Entſtehung Ve

r un ekämpfu eferenMitgliederverſ mit Gäſten Nepublikaniſcher Jrauenbund d kä f t c 0 mann
ſfuden in den nachſtehenden Orten Das Reichsbanner Ammendorf hat Herr Alſred Ep er u Spandau. 6000 3000 Halle. am Riebeckplatz

att, in denen der ehemalige Volks
beauftragate Gen. Barth ſpricht.

wer Donnersta den24. November, abends Sübr, im

v etorf. Frgaa. den S. N b.r Ubr, im Sotal e
a ler an b. Sonnabend, der

265. Novem zeends s ühr, im
Lokal ur indro Shttag, den 27. No
Zewrer mittags 3 Uhr. imokal Was

dorf. ädrn den 27. Nvember, abends br. im zetet
„Fortunga“

Kreis Sangerhauſen
Torgau. Montag. den 28. Novbr

gbends 8 Ubr, m Reſtaurant
Quelle Schützenſt ſtraße Mitalieder-
ver ſammlung Vortrag des Gen.

andtagsabg. Dreſcher Galle).ie Mitalieder werden gebeten,an zu erſcheinen und Be
fannte und Ferne als Gäſtemitzubringen. Voltoblattkeſer ins
Zilkemmen.et tolberg. Sonnabend den 26. Nov.
abends s Uhr. im .Goldenensirſch
grzeitgrteitsgiiederverſammiung

Gen. hen galen Volksblattleſer u. Reichs
bannerkameraden ſowie eunve
un'erer Sache ſind als Gäſte wiü-

ne onntag. den 27. ov.,nachm. 4 Uhr. im Gaſthof Zum
italiedervertun die hgeeung edner Gen.tagsabg. PetersHalle). Sorge

leſer. Reichsbannerkameraden und
reunde unſerer Sache ſiäſte willkommen.

Genoſſen Sorgt füder Verſammlun Zu. r ä
kameraden, Volkszeitungsleſer und
andere Saſte ſind freundlichſt ein

Reiche
war Rat -Golt

kant äer republſranisct. Kriegsteilnehmer)

Ortsgruppe Halle.
Die Ortsgruppe Halle iſt vou der

nd als

Or sgruppe Ammendori zur
nahme an deren Stiftungsfeſt aSonnabend, dem 26. November i

ngeladen worden. ir ditten die
ameraden, ſich an dieſer Feier

zahlreich zu beteiligen.
Die Kameraden des Jungreichs

banners treffen ſich am nnabend
abend 7.20 Uhr am Thielenplatz zum
Abmarſch nach Ammendorf. ir
detelugen uns an der Reichsbanner-

er in Ammendorf.
Spielmaunsz eitag, 25.abends 8 e e
n erh. a nttcigsielleute erſcheinen pünmit ſämtlichem Gerät. Ferchland dt.

4. Adteilung. Freitag, den r Noember. abend e nerate ſei erg
8 ck: Funktion ſigung i

flicht aller Funktionäre zu er
chuſta

lMeeseburg, rn
gang Menſchauer Str. Teilz. genaket

bünslige Kaufgelegenheit für Vereine

Kaufladen 2,50 1,75 1,25 0,85 0,50
Sitz-Baby mi laHaar d u v 0,50

„95 0,50
Kochherde ö 0,50 52 0,25
Puppenküche mit r r x

0,65 0,50Puppenſnbe ä Kammer
2,50 1,95 1,25 0,95

Kauſtadenwaa o
,75 W 57 0,25Rodeiſchlitten in ſtark. Aführung 76 o5

Puppen Ted it
Kaſtenwagen v 46

von an 1,25 0,75 0,50

Steinweg 45
Große Ulrichstraße 9
Rellstrase

Tortenplatte mit Nickelrand 1,85
Krümelſchaufel mit Beſen 0,95

Fleiſchgabeln Paar 1,95
Epeiſeſervice, 23tlg., m. Gold 21,70

Wand Kaffee
mühle m. gut.
Mahlw. 2,85

lex.-Werk 1

Satz Emaille-Schmortöpfe
mit Deckel, 5 Stück. 5,85

ginkeimer, 28 cm

Volksbadewanne 15,85
Gebäckkaſten m. ſchöner Dek. 2,65

Kohlenkaſten mit Deckel, Dek. 1,65

KLohleneimer O,95
Eand-Seife-Soda Garnitur 1,25

Soling. Backenbeſteck Paar 0, 95

Alpacca-Kaffeelöffel 0,25
AlpaccaEßlöffel 0,50
Butter u. Käſebeſteck 83,50

Satz Näpfe 0,95 Satz Alumininum
Ziertöpfe 1,95

Quirlgarnitur O,95
Wirtſchaftswaage mit gutem

Werk 90Schoßkaffeemühle 2,25
Speiſeteller mit breit. Zacken

Goldrand 0,50
Porz.Kaffeeſervice 9tlg. mit

Kante 3,80Porz.Küchengarnitur 22tlg.,

ſchöne Muſter 13,50

Walhalla
Täglich S Uhr.

Der große kriolg!

kin Aben

Ausſtatt. OperetteS in 12 Bildern.
e Vorherder erstkl. Varietätel

Eiſenbahn mit Schienen, Loko dälich bis einſchl
motive, Kohlen u. Perſonen (Ve 7.
wagen 2,25 1,50 0,95Antos o o o 25 a ubd re

Kinos 4,85 2,85 1,95 4 tlern der lt
Laterna magieg 3,50 1,85 1,45 r
Dampfmaſchinen von 1,45 an
Pferdeſtälle 2,75 1,45 1,00 0,50 Damentaschen

Schaukelpferde von 4,95 an a
Holzpferde, geſattelt von 0,50 an ne

Kraxemann
Nur Schmeerstraße 19

Koffer und
lederwaten- aus 7

Kuchen-

Kinderfahrrad mit Gummi
Waſchgarnitur Stlg. von 3,50

Steinweg 45
Große Ulrichstraße 9
Reilstraße

rüdern. 10,95 Stollen
behr. iel änhenen

Geiſtſtraße a
Gegen die füſte

Neue u. gebrauchfe
Winterjoppen,“

Mäntel, Neue feld
graue Mil. m
Paletots, Fauſtand. gigſi
Holzſchuhe, Oh
ſchützer, wa
P terzeng bill

Hoffmann
Leipziger Str. 27,
direkt W Leipziger



Getwerkſchaftsmitglieder!

Kaſſenmitglieder! e
Die freien Gewerkſchaften, näm 3. Alfred, Metallarbeiter. rer er vor

lich der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund Julius Metalarbeiter. ca

und der Allgemeine freie Angeſtelltenbund d er wann, Angeltellter, ſidenten in dieſem Prozeß einen „Renegaten“geſ erh. Friedrich. Arbeiterfekretär. Henannt, woragf der Regierungepriſtdent, da er
ben für die Ortskrankenkaſſe zu Halle und Kahnt, Hermann, Arbeitrung vor ch n. end ha z e un n, Arbeiter. de ke tlen n en Körper- für die Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Saal dich r D. n Wo nete ſein

ſten nur ein ganz geringes Intereſſe der wahlkreiſes je eine einheitliche freigewerkſchaftlichel 10. Se a ungsdirektor. Portepee beſchmutzt zu haber. Tas bra
Verſicherten weden, iſt dies bei den a It Fauſchenbach. Auguſt Lackierer. Herrn Dueſterberg, der als alter Soltat auf ReAngeſtelltenverſicherungswahlen nie der Fall ſte aufgeſte Es iſt nunmehr Pflicht aller S ation hält, in Aufregung und er ſtrengte gegen

S e von Ausnahmefällen in ein ffreigewerkſchaftlich organiſierten Mitglieder bei 13. Rat Du Netclarbeier. 2 gierungspräſidenten Privattiage an n

en, wo die Bewegung tot iſt. 5 i iAen Se er iſt v v der Krankenkaſſen, für diefe Liſte einzutreten 14. Gräfe, Frang, Gewerkſchaftsbeamter. al e n r r u w.
eteiligung eine ſehr ſtarke, wie das aus und den darauf verzeichneten Kandidaten dern 15. Förſter, Hermann, Gewerkſchaftsbeamter. [Horden, der ſich Genoſſe Grütner alsunſerer Berichterſtattung aus den Orten, wo die freien Gewerkſchaften den Sieg zu verſchaffen. Sr. x Die er. eng chi oſſen g. r noſſe Grützner e

e e hen hen e der ha e iſt bekannt, daß die Reaktion wätende an d eslgs kommen, den die verſchiedenen Richtungen Verſuche macht, verſtärkten Einfluß in der Ver Die Liſte für den Saalkreis beginnt Loge der Dinge e glete v 2
der Ängeſtelltenbewegung unter ſich ausfechten waltung der Krankenkaſſen zu gewinnen und ſo mit den Namen: ſchiedenen Ausführungen der beiderſetigen

werden. Hie der eingereichten ben ie hein Wie die r r t. leer. die Krankenkaſſen dem reaktionaren Einfluß des 1 z Firdrig. Detalardeiter.0 c
die zu den politiſchen Parlamenten antreten. Der Unternehmertums aus zuliefern. Es iſt daher 3. r r ren erſolgten Nach Wiederaufnahme der Sitzung gab
c a n S S e derſzu verzeichnen, daß die Reaktionäre aller Schat I Veiſe, Panl, Metallarbeiter. Wer die graue Fere e e

er eigentlich nur in wei re tierungen Wahlyvorſchläge zu beiden Kranken 5. Denkewitz. Karl Gemeindeangeſtellter. der ſchließli nde und en
die b die v ſtehe z kaſſen eingereicht haben, auf denen die getreuen J S e leitete reiter. Wonlen a un
S S m 577 d en gen fee Schildknappen des Unternehmertums unter 8. g, Paul, Gemeindearbeiter. Zerr d er r z

chaftlichen Angeſtelltenverbände, während dem Deckmantel als Arbeitnehmer oder Ver u r weit r r icg ſtellte üGegner im Hauptausſchu vereinigt ſind, in ſſichertenvertreter in die Krankenkaſſen einziehen Eine Wahl für aunde Kandidaten als in der Veruſtageverhandinag von 27. 1
dem der Deutſchnatio lungsgehilfenver ſollen. Unter dieſen Umſtänden iſt die auf den Liſten der freien Gewerkſchaften nicht in beleidigender Abſichtun fie d be te verzeichneten kommt für keinen freigewerkſchaft- w. daß er in dem im politiſchen Leben e
in Halle wer die e te, von der nſe m r W lich organiſierten Arbeitnehmer in Frage. Da e ſne e ugen y retelütenve ammlung, Keine Stimme darf der Liſte der freien Ge die freien Gewerkſchaften durch dies Vorgehen rücknimmt, falls etwa in ihnen doch eine vueti.

die rn in n g. werkſchaften verloren gehen, da jede abgeſplit- eine Einheitsfront gegen alle An-ſau eg ſollte.
eferent war Swolinſe terte oder verlorene Stimme der Reaktion, den griffe der Reaktion in den Kran

ngeſte denen, der in kurzer, ſachlicher und prägnanter Weiſe Soldknechten des Unternehmertums zuguteſkenkaſſen geſchaffen haben, iſt es Gegenſtand der Jrivettiage DueſterbergGrützner

darſtellte, die die freien A kommt. Die Liſten zur Ausſchußwahl für beide Pflicht aller männlichen und weiblichen Ar- bilden, mit dem Ausdrucke des Bedauerns
a d Arie T r per nden Leiſtun Ortskrankenkaſſen tragen die Bezeichnung: beitnehmer, die Mitglieder der Allgemeinen r P n tngen und den verſchiedenen h „Liſte der freien Gewerkſchaften Ortskrankenkaſſen ſind, dieſen beiden Liſten zum nicht in beleidigender ärſh geäußert hat. bei

übte. Jhm trat der Gauleiter B. T. Erfolge zu verhelfen. den Verfahren werden die nger n depfin ihm n gewahrte Rede te el h Ortskrankenkaſſe r en te, un n Namen: an werkſchaftsb endera n e tet e z z r v v n er en elltenbund. 8 Da Cent n der Staatsanwalt
argumen n natür e Böttcher Pfleger. Allge sbei einem Unternehmerliebt von e eht, m mm meiner ſrezer ungeſtenten dem n Du en erper vertrat in der ber

n

7 un 7Tuches rief bei der Me Verhaleniſene Der Vahnhefsumbau Halle.
werden mußte, indem „einer auf der S blieb.e S eiwä ſie Vabnkteirs Rammen mit dem iergieitun Sitten eeeenee

t neneterte ante Zu Fivem W anderes Stüs derrits 92wänr adnth dantbn liegende oskann der Reiten e e
Disku rednern und dann auch im digten Vortrag über r Ausban der bahn. Für alle dieſe Erſatz nicht wieder zu ſolchen Vorfällen kommen zu laſſen.Eeer des Referenten wurde aber das von Halle Wei m Herr ten werden, und zwar teilweiſe durch völlige

e ceeeee eeeeeeeeeeee-en S e e Vahnhofsanlagen, die du S die Anlage eines beite ſbändes der Reichsbahndirettion in deren Garten Herr Nebe jun. wegen Unterſchlagung angellagt.
Hauptausſchuſſes ihre Suche ben. Sie ten und vierten Gleiſes erforderlich werden. nach der Königſtraße zu. Am 3

werden, wenn re Schecchmn Bee Inter Der Wunſch der Stadt Halle geht dahin Der Ausgang an der Thielenſtraße

verſtehen keiner anderen als den a grhis Sie T v des 2 wird in e J j c e r Farm S ebeichen mme au un sbahn inen breiteren Tunn en hre Bit Seven v müſſen das jetzt vorhandene Empfangsgebäude See Werther Perſonentunnel für den Ar Kurator z

fär die kaufmänniſchen und Bureauangeſtellten: on ein neues zu erſetzen. Voch genügt es denſbeiterverkehr wird vom dritten Bahnſteig gleichfalls her einem Jah
Liſte gentralverbandes Anforderungen. Aber e iſt auf dem beſten mit der Thielenſtraße verbinden. Die drei Gleis-p des geſtellten; der An Weh ſich weiter auszudehnen, und es wird der yaare fur Strecke, dem Thüringer

4 Tag kommen, an dem das heutige Zrrſg s Per und Rahperle verlaſſen künftig nebenein
fär die Werkmeiſter: ebäude trotz Hinzunahme eines fünften r. rſonenbahnhof. Die Ar

riges nicht reicht. Dann iſt die Zeit erreen d. heute eine Plankreuzung Von der
Deutſchen 7 e nicht mehr ausreicht. tillerieſtraße, die heute eine Plankreude nen Reuban gekommen. Als günſtigſter Platz hat mit ſechs Gliſen bei einem ſehr lebhaften en 7 9

für die techniſchen Angeſtellten: ür den Neubau wird die Weſtſeite nach der Thie Kraftwagenverkehr, würde künftig mit acht Gleiſen
TechnikerLiſte Ausban. raße zu ſein. Die in Erwägung gezogene belegt ſein. Jm Intereſſe des Straßenverkehrs daß

Verlegung des Perſonenbahnhofs nach Oſten oder hat ſich die Reichsbahn daher entſchloſſen, die Ar woranHie Gebähren des Beterinärrats. Porden e nicht zu verwirklichen, weil daſtillerieſtraße künftig ſchien enfre. i unter ſämt

mit eine ſiudurchguführen Jn unmittelitte Verhandlungsta ann rb e u ger die e Wſe a e Pl laſſen für die Anlr hofes verbunden ſein wür eſe würde ſo un harſter Nähe wird Platz gelaſſen für die Anlaget chon ehe tes.geheure Mittel erfordern, daß weder die erry dar künigen e er t j reinem Ei n auf ſ
Es entſtand ein el, warum Dr. Volmer die gänglich unintereſſterte Reichsbahn noch die Stadt Haltepunktes HalleSüd. vor den des Gerichts zu verant

Anforderung der Ergä s-Flei denken können, ſie aufzubringen. Dereeeeeeeccceeceeeeeeeeeeeeccceeeeeeeeeeeeceeeeeeeeereees
aschen onrmiſariſchen i Mai sei for eine Reihe von Hochbauten der Reichsbahn zum dienen. Man verſpricht r dieſer Anloge eine Studentenlager eine nicht T

dert, die beir. Nachweiſungen für 1920 (1. April Opfer fallen wirkſame Entlaſtung des erſonenbahnhofes ichkeit u Reichswehr, Kedaktenr der „Unier bis 31. De e Stück, für 1. Januar müſſen, für die an anderer Stelle Erſatz geſchaffen Wird dann ſpäter r in t T de r verſitä
n I821 bis 31. Mai 1921 bis 5. Juni 1921, die der werben muß. Hierdurch wird das Straßenbild in hahnWeges eine Ha Wo r

un S Monate jeweils bis zum 5. des v der Nähe des Bahnhofes nicht unweſentlich ver ß chaffen, ſo wird von den äg
d litonen ſehr

man ſich

i i i il dieſeeinzureichen. Dieſer Wide eibt z rt werden. s ſollen abgebrochenſfahrern vorausſichtlich der weitaus gr te Teiungeklärt. leiden e zum luß kom ehemalige Lbalde der Thü beiden vor und hinter dem Hauptba u velegenen Die nationale Einigkeit marſchiert

m mende Schaper n), wo ſi t 3 ringer Bahn, in dem ſich jetzt Bureauräume, der Haltepunkte benutzen. Republikaniſche Schutzpolizei als Retterin deutſch
en am ſtellen läßt, warum Dr. V. als Amtsarzt in Z. ſogenannte Polen aal und einige Beamtenwoh Die Reichsbahn hofft, daß die Stadt Halle ſich nationaler Verſammlungsbeſucher.
7 en iſt, wo es ſich nur um eine Verſtopfung nungen ſowie die Sperre nach dem n zu an der Aufbringung der Koſten für dieſe beiden Kein Menſch wird ben n: Die Deutſch

einem Schweine handelte. Die ten befinden. Ferner des Geſchäftsgebäude der Reichs Anlagen beteiligt, da ſie im Intereſſe der halliſchen nationalen werden n nächſten Wal
Schweine des egerſohnes jenes n bahn in der Delitzſcher Straße und verſchiedene Bevölkerung liegen. Frügel nach Noten bekommen. Jhr Sündenregiſter

W r wer S X 7 X 9ç5 75e W enlang. Das Maß geſtrichen voll, und dieet, von Landleuten oft Seuchenverdacht ofen ber dentſcnatie nen a eiführer v
8retter wäre, um die für die Tierhalter Luſtiges vom Stadtbankprozeß. tionskranke Dei Abteilung w. S r ſoz alen ored d ekoſtenloſe amtsärztliche Ergänzungsfleiſchbeſchan Wie bekannt, iſt die Anklageſchrift in der An Kinder auf 82 Betten erweitert worden war. üllungspolitik, ie Mampeangelege i der

7 erwirken. 1 nbetriebnahme des Neubauflügels erhöht ſich nun Annahme des Dawesplanes, bis zu den tlinien,en a hen re Wege gelegenheit der Stadtbank Halle gegen Berger und ger die Wenn auf ghltü ges ervovt n die den Eintritt in die augenblickliche Regierung der

über den Fan wabe (Möritzſch g worden, die StaatsZeichen irt aufte dem Achſe r dieſes Alten In dem Neubau ſind untergebracht im Erd Republik ermöglichten, fehlt nichts, was deutſchR z am 29. Januar 1 t ſtückes gezwungen ſah. Zwei der Angeklagten haben el geß die Poliklinik, die bisher in dem alten Ge nationale Politik kennzeichnen könnte.
Wie dieſe in völkiſchen iſen bewertet wird,i n Bein gebrochen hatte. liun das Dokument aus Seydels großer Zeit dem bäude am Franzoſenweg betrieben wurde und jetzt. t Mitiwochalem der Volliſche Dr. ve Dr. Mieriſch r die u ab, da Staatsanwalt poſtwendend zurückgeſandt mit dem durch den Haupteingang der Kliniken, Magdeburger Behner u Winterga ten r Mann

e käſte r n W wer J n Vemerken, ſie hätten doch kein Buch beſtellt. Straße 17, erreicht werden muß. Jm 1. Stock be brauchte 28 Stunden, um die Deutſchnationalen in
i indet ſich die neugeſchaffene Röntgenabteilung, imbraugt r lendig Vemeldet worden s er e n rer die heutige Welt habe g 4 dir e r di und im Nacktheit auf n e deule die

am 29. Januar 1923 wegen Fehlens eines Ver 3. Stock eine weitere kleine Krankenabteilung. Die e r a Anerdue“eue feld kehrsmittels unverrichteter Sache von Schkeuditz übrigen Räume des Neubaues werden ausgefüllt Unve chämtheiten von der e und den
m nach Merſeburg zurückkehren mußte und am Von der Aniverſitäts Kinderklinik. von Laboratorien, Bibliothek, Hörſaal, Räumen für roten Podel ſol ſich damit be t en

gen a r en ſteif e Jn dieſen Ta en iſt der neuangebaute Flügel den Direktor und die Aerzte und den Wohnungen Es ab auch eine „Au ſpro ch e pt
a n Cueyte 9 ver n i der ünterſttt Kindetame eng e der Von ln an kann alſo die Univerſitäts Kinder ar R i r ren Kom
villigſt Mieriſch. Dr. V. liquidierte die Fahrkoſten uſw. übergeben worden. nachdem ſchon ſeit Ma tinit in Halle den Anſpruch erheben, allen An be er hre Stottern herorebraqht- r

lingstlinik mit rund 20 Betten erkfür zwe i Tage, was der Sachverſtändige x bung burh wen T einer Abteilung für nichtinfek forderungen, die an ein derartiges Inſtitut geſtellt Dr. Schiele aus Kappſtadt. Politiſcher Taſchend hen e e r, einer Abtei u für Jnfekl werden müſſen, zu genügen. ſpieler, ſchnoddrig D paſtoral, e LuiſeI ral t,vie h als falſch erwi



Feee

guftverkehrsgefellichaft der Provinz Sachſen

ne re

in deburg ab. Ha

geg. Als letzter Debatteredner der „Verſan
ungsleiter“ vom vergangenen Donnerstag. Un

erfindlich, warum man dieſen Säugling brül'en ließ
ſtatt ins Bett mit ihm und trockengelegt.

hören.

Eröffnungsfeier der „Schaubreg“.
Aufführung des Films: „Der Orlow.“

Das neue Lichtſpieltheater in der Gr Stein
traße öffnete geſtern abend zum erſten Male ſeine
forten. Die Feſtvorſtellung, p. der ſich

ſehr viele Mitglieder des Magiſtrats, der Stadt
verordnetenverſammlung, der den Bau ausge
führten Firmen und andere Ehrengäſte eingefun-
den hatten, wurde mit der von der erſtklaſſigen
Hauskapelle geſpielten „Rienzi“ Ouvertüre eröff-
net, an die ſich eine Begrüßungsanſpra des
Oberregierungsrats Dr. Weiß (Leipzig) anch De Weiß begrüßte und dankte r das
Erſcheinen, r einen Ueberblick über die
Entſtehung des Theaters und den von Herrn
Kahlert ſelbſt entworfenen und geleiteten
modernen Bau gab. Als Richtſchnur des neuen
Unternehmens prägte er die Sätze: Vom Neuen
das e vom Guten das Beſte!“ Nach Vor-
führun r Opelfilm-Woche, einer Wochenſchau
aus aller Welt, und eines intereſſanten Kultur-
films von der ſchönen blauen Adria, nahm
Schriftſteller W. Steinhauer für die Film-
fachpreſſe das Wort. Dieſer Redner ſchilderte die
Lage der Filminduſtrie und des Lichtſpieltheater-
Gewerbes von ſeinem Standpunkte aus und
wandte ſi r egen prinzipielle Kino-gegnerſchaft und Ueber eſecerung

Die nun folgende Aufführung des Operetten
ilms „Der Orlow“ war nicht nur ein guter
uftakt für das neue ater, ſondern bedeutete

auch einen Erfolg für dieſes Filmwerk ſelbſt. Nach
der bekannten, auch in Halle gezeigten Operettevon Granichſtaedten und Moariſch a iſt unter teil

weiſer Aenderung ein ſchmiſſiges Luſtſpiel ent
Gr das durch die Hauptdarſteller Vivian

ibſon, n Petrowitſch, BrunoKaſtner unkermann, lexanderund Evi Eva bei geſchickter Regie zu einer amü
anten Unterhaltung wird, die durch die effektvolle
i n er wird.

r ſchließen dieſen W in der Hoffnung,
daß das Theater den r agenen Weg immer
nnehalten möge und daß ihm dabei recht viel Er

wolg beſchieden iſt. ht.
Die tolle Lola kommt am Freitag nach Halle undwird im Ufa, Alte Promenade, ihr tolle Wir treiben.

Das heißt natürlich nur aur der Flimmerwand, denn es
handelt ſich bei dieſer Bezeichnung um ein neues Eichverg
Huſtſpiel, das in Berlin v el Anklang er hat. Lilian,

e z und hebt mit ihrem Spielher n hin
r uEin d Trick beim Harlehnsſchwindel.

Amelz zum Wucher die General
anzeigerPre

Wegen Wuchers wurde vom SchöffengerichtHalle ein 56jähriger Leunaarbeiter zu 130 Mk.

und ein 28jähriger Handlungsgehilfe wegen Bei-
hilfe zu 75 Mk. Geldſtrafe verurteilt. r letz
tere las eines Tags eine ige in den „Halli-
ſchen Nachrichten Mk. Darlehn ge-
ſucht, Rückzahlung 320 Mk.“ Der Verteidiger
be in der Verhandlung ſehr richtig „Schade,
daß die Polizei keine hat, ſolche An
gieer die zum Wucher verleiten, zu unter
rücken.“ Der Leunaarbeiter hatte aus einer Erb

gerade 400 Mk. erhalten. Er war
nicht abgeneigt, ſolch ein rentables Gelegenheits-
geſchäft zu machen Denn ſchließlich fürchtet ſich
a auch nicht einmal ein Großkapita W vor einem
ohen Gewinn, warum der kleine Mann? Und
ür den Großen ſind ja die Rieſengewinne er-
ubt, wie man im Handelsteil der bürgerlichen

Zeitungen ſtets leſen dann.
Alſo, es kamen zwei jüngere Witwen und

unterhandelten über das zu rende Darlehn.
Die w der kaufmänniſch Gewandtere. Die Darlehnsnehmerin, die von vier
erf iedenen Stellen Rente be übertrug einede hie

zur Tilgung der Bevor dies
r erledigt war, nahm noch ein zweites

r ülehn von 100 Mk gegen 200 Mk. e
lungsverpflichtung. Nun kam auch die andere
Witwe, eine Freundin der erſten, nahm auch ein
Da von 100 Mk., verpflichtete ſich aber nur
zu 160 Mk. Rückzahlung e Rückzahlungsſum
men waren ſtets „angeboten“ Die a n

nung zur Rüwie ſo oft Es erfolgte M
V. a 7 d m die iden n teinem Male „Nun kriegt Jhr gar en mehr,Jhr habt uns bewaqhert! a Srgei e 2

Die Verteidigung bot Beweis an, daß die bei
den Witwen auch noch anderweitig in derſelben
Weiſe um geliehenes Geld geprellt ben
alſo eine Art neuen Darlehnsſchwindels eswurde auch überhaupt eine Notlage der Dar
lehnsnehmerinnen angezweifelt. Jn dem einen
Falle verneinte dies auch das Gericht, aber im
anderen Falle kam es zur Verurteilung

Mit dem Hodel in den Tod

Am Rittwoch gegen 1434 Uhr ſtürzte an der
2cke Ausladeplatz Mansfelder Straße ein 11jähri
jer Schüler beim verbotswidrigen Rodeln in die
Zaale und ertrank. Sofortige Rett asverfuche
lieben erfolglos.

Streckenarbeiters Tod.
Ein nicht alltäglicher Unfall ereignete ſich auf

em Bahnhof Halle dadurch, daß ein Streckenarbeiter
nit einem Fuße in einer Weiche ſteckenblieb und
ſehen mußte, wie der auf dem Gleiſe anbrauſende
Perſonenzug ihm den ſicheren Tod bracht Der
Verunglückte hinterläßt neben vier kleinen obern
eine Frau, die ſich erneut Mutter fühlt.

d heiten über den Wettbewerb ſind von der ge

orgeſchlagen werde.

Ausſchreibung des dritten Modell
fli wettbewerbes.

u

intereſſanter
zil

ungeahnte Umwälzungen auf dem Ge-

es engeren a e HalleG
xvorgerufen hat, le

Vortrag, den Reichs
en in der

Wie der Am liche Preußiſche Preſſedienſt einer des Geiſeltales hat ſich
Mitteilung des Kultusminiſters Dr. Becker ent
nimmt, wird zur Förderung des Verſtändniſſes
der Jugend für die Grundlagen des Fliegens ein
Modellſegelflugwettbewerb veranſtaltet. Veran-
ſtalter iſt die
wiſſenſchaftli Pperrigdamer Straße 120. nahm ederegt t arSchüler und Schülerinnen öffentlicher en tal

ten einſchließlich der Berufs und ar ldungsſchulen. Zur e gaſte nd öuhete
Segelflugmodelle von höchſtens

Meter Spannweite, und zwar nur eines je Be
werber. Der Wettbewerb wird in zwei Gruppen
durchgeführt, von denen die eine für fän
die andere für Fortgeſchritten timmt iſt. Die
Bewertung der J erfolgt für beide Grup-

n getrennt. Die hl der Gruppe ſteht dem
ewerber frei. Bewertet wird die Flug

weite, d. h. die Entfernung in Luftlinie zwi-
ſchen der d ſpitze des Abwerfers und der Spitze
des Modells. ugweiten entſcheidetBei cder Höhenverluſt. An Preiſen ſind e Geldpreiſen Troſtpreiſe in Form von Modellbaukäſten,
Büchern uſw. ausgeſetzt. Die näheren Einzel-

nannten Hauptſtelle zu erfahren.

Anerkennung der eifeprüfung für Kauf
leute in e und Sachſen. Die auf Grund der
Erſatzreifeprüfung für die Zulaſſung zur kaufmänni
chen Diplomprüfung a der Handelshoch-
chule Leipzig vom 19. Juli 1927 abgelegte
rſatzreifeprüfung iſt der preußiſchen Erſatzreife

prüfung nach nung vom 12. Auguſt 1924
leich geſtellt worden. Wie der AmtlicheHreußiſche ſſedienſt mitteilt erwerben diejenigen

Bewerber, die die ſächſiſche e ab
gelegt haben, ſomit die gleichen Berechti-

g J wie i h 27 h cn Preußen abgelegte atzreifeprüfung na rOrdnung vom 12. Auguſt well

Von der Juſtiz. Wie der Amtliche Preußtſche
Preſſedienſt mitteilt, wurde Landgoerichtsrat Hirſch in
Halle gleichzeitig zum r r beſtellt. Landgerichtsrat Neubert in Halle wurde als Amtsgerichts
rat nach Nordhauſen verſetzt.

Volkshochſchule. Der zweite aus derReihe „Weltreligionen“ findet am tag 25. No
m8 Uh Audito ret e e Seelen die Einrohnau ich macht, bitten wir, ſich vorher anzumelden.

ve n
Hauſs in BVerlinß
prechen.

re Paul Wetter in Wareniſt plötzlich einem See erlegen. Jahrel
hat er uns die Wettervorausſagen geliefert und
als ein eifriger Mitarbeiter an unſerer Zeitung be
tätigt. Friede ſeiner Aſche!

Der Schunee als Verkehrshindernis. Geſtern
gegen 14.15 Uhr kam an der Ecke Marktplatz und Klein
ſchmieden der Straßenbahnverkehr dadurch ins Stocken,
daß eine Weiche r des feſtgefahrenen Schnees
nicht bewegen ließ. ch
Gefahr befeitigt. Aus allen Teilen der r liegen
Meldungen über Verkehreſtörungen durch Schnee und
Glätte vor.

Straßennnfäle vom Mittwoch. An der Ecke
Große Stein und Berliner Straße erfolgte ein Zuſammen
Wer w' chen einem Laſtkraftwagen und rinem Fuhrwer

r Kraftwagen wurde be chädigt. An der Ecke König-
und Landwehrſtraße ſtieß ein Perſonenkraftwagen mit
einem Laſtkraftwagen zuſammen. Beide Fahr zeuge
wurden beſchädigt. In der Magdeburger Straße ſtieß
ein Straßenbahnwagen mit einem Perſonenkraftwagen
en Perſonen kamen in allen Fällen nicht zu

Saalkreis
Rteſen-SPD.- Korruption im Saalkreis.

Unter dieſer Ueberſchrift erhebt der „Klaſſen-
kampf“ in einer Reihe von Artikeln ein großes Ge
ſchrei über angebliche Mißſtände in der Saalkreis
verwaltung, das ſo töricht iſt, daß nicht einmal die
geiſtesverwandte Halleſche Zeitung“ von dieſen
„Enthüllungen“ Notiz nimmt. Auch wir werden
unſere Leſer mit einer Wiedergabe oder gar Wider
oper nicht langweilen, ſondern wollen nur für
ſolche, die nicht näher eingeweiht ſind, auf eins hin
weiſen: Dem Landrat, Genoſſen Müller, wird unter
dem Schutz der Abgeordnetenimmunität Lademanns
vorgeworfen, daß er die ganze Kreisverwaltung
durch Protektion von ſozialdemokratiſchen Poſten-
jägern in einen Sauſtall verwandelt habe. Die An
tellung ſowohl der Beamten als auch der Ange-
tellten nimmt im Saalkreis nicht der Landrat,
ondern der Kreisausſchuß vor, der einſchließ-
ich des Landrats aus 7 Perſonen beſteht. Von den

6 gewählten Mitgliedern waren bis Januar 1926
3, von da an 2 Kommuniſten. Wenn es dem Land
rat gelungen ſein ſollte, den Kreisausſchuß 6 Jahre
lang zu eine derartigen Perſonalpolitik zu bewegen,
ohne daß es den darin ſitzenden Kommuniſten ge
lungen iſt, dar echtzeitig zu merken und zu ver
hindern, ſo kam äüch jeder ſelbſt ausmalen, was das
für Helden ſind.

etwa 20 Minuten war die

Ammendorf Hinweis. Die Ortsgruppe des
Reichsbanners fe am kommenden Sonnabend n den
Räumen des Sch non es ihr Stifrungsfefſft Wir
Nrweiſen auf das utige Jnerat und bitten die repu
blikaniſch eingeſtelln Emn hnerſchöft um ihr Erſcheinen

Könnern. Der Brukenhau ruht. Wie die
A deiten an der Kröllwitzer Saalebrücke, mußte wegender unginſtigen Witterung auch der Saalebrückn in
ben nern eingeſtellt werden Durch Unterbr chung

ewöhnlich lebhafter PerſonenNah under den der ecktr Wichtderteh

nach dem Leunawerk die Hauptrolle ſpielt.

Täglich werden 22 000 Leunaarbeiter ſowohl
hin als zurückbefördert,

ſo allein für den Berufsverkehr mit Leuna
44 000 Perſonen in Frage kommen. Erſchwerend
kommt hinzu, daß dieſe Schichtwechſelzüge gerade

e Zunahime es Eiſen
Daher ſchlernigſter Van eines dritten und vierten Gieiſes von Halle
nach Weißenfels. Geſamtbaukoſten 30 Millionen. Baugeit drei Jahre.

rte ein außerordentlich vo
noberratdorf und Schkopau ſollen eeſtrigen Merſeburger Sitzungder halliſchen Jndu rin Handelskammer hielt. daneben für das zweite Gleispaar neue, beſſer kon

Durch das Leunawerk und die Jnduſtrialiſierung ſtruierte
Schwierigkeiten wird der Umbau des Bah
Ammendorf machen. Da der Bahnhof zwi

der Güterverkehr ſeit 1919 mehr als verdoppelt. um en Jnduſtriebauten in ung
Zu dieſem ſtarken Güterverkehr kommt noch ein

ganz u
taatliche Hauptſtelle für den natur Fernve

rlin W 35, Pots-

wider eine durchaus undefriedigende Regelun e Verkehrsweſens die Jnynſtrigtitergs erfolgen. Kiw'it eine

eiſel ſpätere Elektriſſer ung
n. Die alten Brücken zwiſchen Ammen

waltſam Luft ſchaffen. Außerordentlich t
Folge ſein. e

in eine Je fallen, wo die Strecke of in durch derer Zungenbahnſteig. Die den Merſeburgeen ſo
beinen ſehr lebhaften Fernverkehr ſtaSoll t Tages eine e llehretataſtrop

eintreten, dann muß ſchnellſtens ein vier-
ſag h ne Ausbau der Strecke HalleWeißen
els vorgenommen werden.

An Hand umfangreichen Kartenmaterials er
läuterte der Vortragende das in allen en
r ausgearbeitete und zurzeit der behörd ichen

nehmigung unterliegende Projekt, das r
die Anlage eines dritten und vierten Gleiſes und

den
v eines fünften Bahnſteigs auf Bahnhof Halle

ht. Ferner ſoll eine beſſere Einführung derGüte Weſen a e ſowie
ußgledie Errichtung eines eigenen Anſch s fürdas 7 ins Auge gefaßt werden. Der künf-

dern einen Linienbetrieb vor, ſo daß jede

Merſeburg Querfurt
Anterbezirk Merſeburg Querfur.

Zur beſſeren Abwicklung der Geſchäfte ſind für
das Parteiſekretariat folgende Sprechſtunden
eingerichtet worden:

Vormittags von 11--128 Uhr,
nachmittags von 17--1825 Uhr,
Sonnabends nachmittags iſt geſchloſſen.

Wir bringen dies den Ortsvereinen zur Kennt
nis mit der Bitte, dieſe Sprechſtunden bei Beſuchen

Genoſſen, welchen die Zugverbin
tunden nicht mög

Der Unterbezirksvorſtand.

Die Hydrierungsanlage des Ammoniakwerkes
Merſeburg vom Bezirksausſchuß Merſeburg g2
nehmigt. In ſeiner geſtrigen Sitzung erteilte der Be
irtsausſchuß dem Leunawerk die gewerbepoligzeiliche

nehmigung zur Herſtellung von Benzin und anderen
Oelen (Hydrierungsanlage). Die Genehmigung wurde
erteilt trotz verſchiedener

Schaden durch die Flugaſche als disher befürchteten.
Das Werk hat demgegenüber die Verpflichtung über
nommen, für die Verminderung der Flugaſche durch
Einbau entſprechender Vorrichtungen zu ſorgen.

Lützen. Der Schnee als Verkehrs
hindernis. Der n Arbeiterzug,der in Plagwitz 6.41 Uhr eintreffen mußte, blieb
kurz hinter der Station Lauſen im Schnee ſtecken.
Zwei zu Hilfe eilende Lokomotiven konnten nichts
daran ändern. Der Schnee, der eine Höhe von etwa
15 Meter erreichte, mußte erſt weggeſchaufelt
werden. So kam der Zug mit zwei Stunden Ver
ſpätung in Plagwitz an.

Altſcherbiz. Zur Eingemeindung vonitz, Vileekiwie und Altſcherbitz in den Ktadt

bezirk Schkeuditz iſt den Mitunterzeichnern einer
Eingabe, die gegen die Eingemeindung Stellung
nimmt, vom r erungspräſidenten der Beſcheid zugegangen, daß eine ſache Antwort zunächſt nicht

erteilt werden kann. Die Angelegenheit wird anch
vorausſichtlich noch längere Zeit in Anſpruch neh-
men, da weitere Verhandlungen notwendig ſind.

Kreis Sangerhauſen.
D-ZugUnfall bei Sangerhaufſen.
Der r Halle--Sangerhauſen, der

den An m an den D-Zug Berlin--Frankfurt her
ſtellt, iſt geſtern mittag kürz vor 12 Uhr zwiſchen
Blankenheim und Sangerhauſen mit einem Wagen
entgleiſt. Der Zug hatte auf der Strecke eine
Eiſenblechplatte von ungefähr 1 Quadratmeter mit
e chleift, die vermutlich von einem Güterwagen ge-
allen war. Die Platte ſchob ſich unter ein Rad des
t Wagens. Der Wagen ſprang gegenüber
dem Waſſerwerk von Blankenſtein aus den Schien n
Perſonen wurden nicht verletzt. Die
Fahrgäſte ſtiegen um in den unmittelbar darauf

Blankenheim kommt. Ein Hilfszug wurde ſofort
von Sangerhauſen abgelaſſen. Es entſtand eine
mehrſtündige Sperre des Bahnkörpers.

Balde wie ein Märchen.
Es war einmal ein Mann, der ſagte er ſei ein

ten ihn daraufhin zu ihrem Hirten: er ſaß mit im
Rate der Stadt und er war der oberſte Hüter der
Schaffenden gegen die Wölfe im Schafsvelz oder
Kutte, die Pfarrer oder Paſtor genannt wurden
Da er eine gleichberechtigte Ehegefährtin zur Seite

des Könnerer Hrückenbaus ſind wieder eine Anzah
Arbeiter beſchäftigungs los geworden, da auch die Er
arbeiten eingeſtellt werden mußten.

hatte, konnte er es ihr nicht verwehren, aß ſie
die r gelmäßige Reiniong ei er ſolchen Wolfs

lhöhle übernahm. Als einmal die braven Bürger

aſtet am Herze

paar ein Rechts und Linksgleis haben wird. Eine tragen etwa

ſprüche, u. a. der Gemeinden 81
ch Creypau und a die dadurch einen noch größeren 2

folgenden Haupt DZug, der von Güſten über S

Freund aller Armen und Unterdrückten. Dieſe mach-

Verſchönung des r Empfangsgebäudes
dw in keinem ſteht. Auch der

a M Leung ſoll durch Anlage eines dritten
Bahnſteiges vergrößert werden, was die gleich

itige Abfertigung von drei Zügen und die Einn zugverkehrgrichtung eines ſogenannten Leungexpre zi t. Auch der Bahnhof Lethehe wird 52
weſentliche Veränderung erfahren. Wenn richt
die Beſchaffung der Mittel große Schwierigkeiten
bereitet, ſoll

mit den Arbeiten bereits im nächſten Frühjahr
begonnen

ſi i i ſon und dieſe möglichſt in einer Bauzeit von dreir r h Jahren du 9 werden. Die Vankoſten be
Millionen Mark.

v vvv3WWder Stadt einem Schwimmverein das Leben ſchenk
ten, wurde einer der e des Hirten eins der
wertvollſten Mitglieder.
die Proletarier den Kopf,

i dem utdenn der e L
Lohnzahlung

die Kirchenſtener gepfändet
wurde, ſchüttelte man wiederum das Haupt und
taunte. Doch als an einem Sonntag die Feder
lterſtemmer und r zu einer Wahl

mußten, ſtand am Eingang des Wahllökals ein d ing unſere Menſchen
freundes und

verteilte Stimmzettel den nationalen,
wohlgemerkt deutſchnationalen Gegner.

Da tat uns das Herz weh ob der Größe des
Mannes, der ſeine pädagogiſchen Fähigkeiten in der
Erziehung Fremder und vor allem politiſcher Geg-
ner 5 und darum keine Zeit hat, ſein eigenJe Blut mit den ſeines vries
u bedenken. Ehrfurcht und Mitleid trieb uns
lut zu Herzen, und wir wurden ganz blaß, Herr

Stadtverordnetenſitzung in Artern.
Ein Sportplatz in Ausſicht. Die Bürgerlichen

wollten im Trüben fiſchen. Die SPD.
Fraktion vereitelte das!

Jn der am Montag ſtattgefundenen Stadtver-
ordnetenſitzung in Artern wurde dem Beſchluß des
v zugeſtimint, wonach die hinter dem
„Schützenhaus“ liegende „Hohle“ zugefüllt werden
ſoll, um an dieſer Stelle ſpäter einen Sport
pl a z errichten zu können. Die Abſicht der Bür

erlichen, mit dieſem Beſchluſſe zugleich auch dem
e bürgerlichen Turnverein „1862“ das zu

üſeln käuflich zu überlaſſen, wurde vereitelt, indem

Einziehung des durch die „Hohle“ laufenden Weges
bei dem Kulturamt in Naumburg auf Schwierig-keiten ſtoßen werde. Er konnte ſich hierbei auf eine

Verfügung des Oberverwaltungsgerichtes ſtützen,
wonach Kommunikationswege nur eingezogen we
dürfen, wenn hierzu ein öffentliches Intereſſe vor
handen iſt. Die bürgerliche Fraktion ihren Deerſt zurück, als ihnen von un

Fenen auer das Widerſinnige eines
erartigen vor en geführt wurde.

Dem Töpfermeiſter Hucke wird die Genehmi

egenen Grundſtück eine Werkſtatt zu errichten.
Die Artener Elektrizitätswerke beab-

ſichtigen Erhöhung ihres Aktinkapitals
um 100 000 auf 000 Mk. Dies ſoll durch
Herausgabe neuer Aktien zu 100 Mk. in einer An
zahl von 1000 Stück geſchehen. Das Kapital ſoll
zum An und Ausbau, ſowie zur Umſtellung

fluß auf die Geſtaltung des Werkes zu ſichern,der Magiſtrat beſchloſſen, von be u
tück zu erwerben und zu dieſem Zwecke bei

der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe eine Anleihe in
Hehe von 65 000 Mk. zu 8 Prozent Zinſen und

rozent Amortiſation aufzunehmen. Die Ver-
jammlung trat dieſem einſtimmig bei.

Von der Verſetzung des Kaſſenſekretätrs Lud

Kenntnis.

der Friedhofsdezernent, Herr Reinhardt,
den Arbeitern gegenüber an den Tag ßergee ſe
herrliches Regiment einſtellt, damit

rdeitsgericht erſpart bleibe.
Vom Genoſſen Sauer wurde

die Gebühren für Unterſtempelung

e mit dem beabſichtigten

erſtändnislos ſchüttelten

Als einem anderen ſeiner Nachkommen bei einer

ufüllende Gelände zwecks Errichtung einer Turn

der Bürgermeiſter darauf verwes, daß dann die

eng erteilt, auf ſeinem in der Schweinegaſſe be

Werkes auf Fernſtrombezug angelegt wer
den. Um ſich auch weiter einen maßgebenden Ein

en 6 o

wo ig in den Ruheſtand nahm die Verſammlung

Die Genoſſen Köhler und Sauer forderten m
vom Geſamtmagiſtrat, dafür Sorge zu tragen, u

ſt
er Stadt die

gegebenenfalls zu erwartende Verurteilung vor dem

r Aust e



P S ermäßigt] Liſte D des Deutſchen Werkmeiſterverbandes rbeiterwohlfahrt. Die Ort
reviſor, Kloſtermansfeld. Beide lagslDie Sozialdemokratie voran! ſind ten verbunden. Sorſolas en

Ein guter Agitationserfolg in Breitenſtein. Jeder Angeſtellte, der die Intereſſen der Ver
Am Sonntag fand in Breitenſtein im Lotalſſicherten r r vertreten wiſſen will, wirkt,

tur Eiche“ eine öffentliche, von degen Partei entee v r n wenn noch ni
die ſehr gut beſucht war.
die beiden Filme „Mit
„Kieler Rote Woche“. Genoſſe Rößler (Kelbra) ne Llerelen 4 vertreten darf er n
wies in einer iſchenpauſe darauf hin, welder un W

rufen wir den noch außenſtehenden Arbeitsbrüdern Stimmzettel werden an ſämtlichen Wahllokalen beſ

illy 5 nd etwaW der älteren veranſtaltete S u n h ne Arbeiter
tAfa). i Jientandidai Ernſt Rattevy, Oder Werde und Ehrungs r dieſes Unternehmen ſcheint ock nicht bekommen

abend im rten“. Die Veranſtaltung war als aber dafür erhalten ja auch die Beſchäftiben,zu bezeichnen, leider wies ſie nicht die gewohnte em. pro Arbeitsſtunde. Trotz der herrſchen
e auf, was ſehr zu bedauern iſt. dmahlgen Kälte, die beſonders auf dieſer Arbeits

le t, hält Wittſtockh lenſchehen, ſofort bei ſeinen Kol euer ſämtlegen ür die bote ichneten Liſten. Auch wenn für die cks und Mittagspauſe, den Arbeiterinnenur Vorführung gelongten der Schnee im Gebirgerreiſe meterhoch liegt darf l hein ß ahnen G rm nd Lart Khee W. r g.

uns das und die kein Angeſtellter hinter dem Ofen ſigeg leiben; terfrauen Arbeiter ſelbſt ſtänden. Wer dei ſtarkem
cht anderen enwetter, oder wie es am 21. November bei ſtarkem

r nach Aus ſagen der Frauen der Fall war,
die Arbeitsſtelle verläßt, dem droht W. mit Entlaſſung.
Mit Ausnahme eines anderen Vorfalles, bei dem eine
Arbeiterin in die Verlegenheit kam, ſich einen Kranken
ſchein bei der beſtelle der ACK. in Mücken
ausſtellen zu laſſen und wo ihr mitgeteilt woi den ſ

Sie proteſtiert einſtimmig die n Flei ie wäre von der Geſellſchaft noch nicht der Krankenkaſſechaugeb Der Gemein re trotzdem die e ſchön känger als eine
Amishandlungen des Amtosvorſtehers pereien“.Arbeitewoche in Arbeit ſtand, ſind wir in der Lage, fürzu: Ken geren n die Verrei e Je Gewer In der gut Sonnabend ſtattgeſandenen Sinn die Richtigkeit unſerer Angaben e nahen Arbeit nen

Steht nicht beiſeite und nör ſondern helft mit n ollegen n ie d C der z w wurde folgendes beſ i Hilfe. Tretet ein in die
an dem großen Ziele der Arßeiterllaſel ſollten es ſich ebenfa t Zur Pflicht wachen, den Anſſen: Die Baugenoſſenſchaft bietet der Gemeinde Erünewalde. Kritikan Gemeindebeſchlüſſen.

einzelt ſind wir nichts, aber vereint ſind wir eine zu bringen:
Macht!

Auch in Bielen hat die Partei gan Für den Zentralverband für den WerkFortſchritte gen Am Suihß n r meiſhererdenet

ſan.mlung, in des Genoſſe Ka'parelk am Sonn ttag K konnte der Vorſitzende feſtſtelen, daß Ahlsdorf. Werbeabend. Am kommenden w. ſoll vorläufig von Naum
die Zahl der Mitglieder um 233 geſtiegen iſt und Sonniag, dem 27. November, von abends 7 Uhr an,jetzt über 50 derr gt. Außerdem eeſtiege m 9 b worben werden. Die Karlſtraße ſoll von der Döllin
tungsleſer geworben. Im benachbarten Su nd „Freier Männerchor“, Mitglied des Deutſchen Ar
hauſen erfolgte die Neugründung einer beiter-Sängerbundes, im Lokal „Zur Stadt Ham-
Ortsgruppe, der eine ganze Anzahl von Ge burg“ einen humoriſtiſchen Abend, verbunden mit
noſſen beitraten.

Kelbra. Landkrankenkaſ

h r WahArbeitgeber iſt nur ein Vorſchlag eiulſo für dieſe keine Wahl a rgegan r die er. zuſammenſetzt. Unorganiſierte, die Schädlinge an
icherten ſind eingegangen ein Vorſchlag des Deutſchen der vorwärtsſtrebenden Arbeiterſchaft, werden im
andarbeiterverbandes und einer vom Zentralverband Verein nicht geduldet. Ein ſtarker Trennungs

der Landarbeiter. Hier muß daher eine Wahl ſtattfinden. ſtrich trennt ihn deshalb von den im anderen Fahr
Oberröblingen a. Helme. Aus der Partei-waſſer ſegelnden Vereinen. Der junge Verein, der

bewegung. Am vergangenen Son fand im unter der Leitung eines einfachen Arbeiters ſteht,
Lokal „Zur goldenen Aue“ eine gutbeſuchte erwei- wird beweiſen, daß auch ein Arbeitergeſangverein
terte Mitgliederverſammlung der SPD. ſtatt. Als lebensfähig und leiſtungsfähig iſt. Die organiſierte
Referent war der Bezirksleiter Genoſſe Peter s Arbeiterſchaft hat am Sonntag zu zeigen, wohin

t Thema lautete: „Wofürſſie gehört.
mpft die Arbeiterklaſſe, und was t notwendig

u

alle) erſchienen. Das

childerte Peters, wie der Bürgerblock laſlee Kreis Torgau
eine Machtpoſition ausnützt.

Sieg“. Jn leicht verſtändlichen

nun ver geſtellten die Parole für Sonntag in Erinnerung ihren 4 Meter breiten Zugangsweg zur Siedlung In der oben ſchon erwähnten Mitgliederverſamminng
unentgeltlich an unter der dingung, daß die der SPD. erſtattete Genoſſe Dietrich einen Bericht
Gemeinde in Verlängerung der Siedlungsſtraße bis über die letzten beiden Sitzungen der Gemeindevertretung,zur Straße die Straße in 9 Meter Breite e vorgehend von den Genoſſen Juriſch und

Schwickoll ſchon einige Hinweiſe gegeben waren. Diegulegt. ſich noch mit dem Leſiter Degner in eine zu re h Anlaß gegebenen Beſchlüſſe
wurden beſonders beleuchtet und die Erwägungen der
Genoſſen der Gemeindevertretung klargelegt. Eine Kritik
iſt immer gut, wenn ſie ſachlich iſt. Die Verſammlung
ſtimmte den Ausführungen zu. Beratungen über Bei
tragserhebungen und Veranſtaltungen der Partei, an
denen ſich zahlreiche Genoſſinnen und Genoſſen beteiligten,
ſchloſſen die anregend verlaufene Verſammlung ab.

Lauchhammer. Schülerunfall beim

n von 4 bis 4,50 Meter er
Zei veranſtaltet der hieſige Arbeiter Geſangverein ger Straße bis zur Siedlung ſofort angelegt wer

den. Ein Antrag des Rektors Ritter wegen Be
nennung von Straßenteilen wurde zurüdkgeſtellt.

nit Endlich, nach langer Zeit, hielt es der GemeindeTanzkränzchen. Die organiſierte Arbeiterſchaft wird vorſteher a wen g, über dem Stand der An

e hierzu freundlichſt eingeladen. Es iſt zu bemerken, gelegenheit wegen Uebernahme des Friedhofes der Turnen. In der Turnſpielſtunde wurde ein
der Vertreter jüngerer Schüler von einem älteren überrannt und

ſo unglücklich, daß er mit einem Oberſchenkel
ruch ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

riedhofes der Kirchengemeinde zu entziehen. St Lauchhammer. Feuer in den Arbeiter
t Monate hat der Frergporwyer zur Ein haracke n. Wahrſcheinlich drre Kurzſchluß brach

holung von Gutachten gebräucht. In der ens in der Dienstagnacht in den bei den Lauchhammer
verſu der Gemeindevorſteher und Kirchenpatronat in einer Perſon die Angelegenheit im Jn- chen Neubauten errichteten Arbeiterbaracken, ein
tereſſe der Kirchengemeinde weiter zu verſchleppen,
indem er einen Antrag, die Verwaltung ab 1. 8
nuar 1928 auf die politiſche Gemeinde zu über-
nehmen, nicht a Abſtimmung zulaſſen v und
verſuchte, die Abſtimmung in einer anderen Sitzung
vorzunehmen. Er mußte ſich jedoch eines anderen
belehren laſſen, und wurde gegen 3 Stimmen be-
re die Verwaltung ab 1. Januar 1928 auf

nur aus freigewerkſchaftlich organiſierten Arbeitern richten. Im Februar d. J. wurde von der Ver
daß ſich der im vorigen Jahre gegründete Verein politiſchen Gemeinde in eigene Verwaltung zu be

tretung ein Pelglnt die Verwaltung des

rand aus, dem infolge der Schnelligkeit des Um
ichgreifens zwei Baracken mit dem größten Teil des
nhalts zum Opfer fielen. Es ſoll dadurch ein

aden von 15 000 bis 20 000 Mk. entſtanden ſein.
Die Feuerwehr war machtlos und mußte ſich auf den
Schutz der Nebengebäude beſchränken.

Naundorf bei Lauchhammer. Geſangskon
rt. Eine dere rer Veranſtaltung bringte Schlußfolgerung

ie Arbei ie politiſche Gemeinde zu übern Glaubt die der kommende Sonntag der hieſigen EinwohnerPrusg l hen Die fehlende Schranke. Kirchen eine un Altech den riedhef chaft. Der Arbeiter Geſangverein veranſtaltet in
hieſes Zieles Einreihung aller Arbeiter in eine ge „Dommitzſch. Die fehlende Schranke am Eiſen haben, ſteht es ihr frei, die politiſche Gemeinde zu Vemeinſchaft mit den Volkschören von Bockwitz und
chloſſene Kampffront. n der Diskuſſion wurde bahnübergang hat wieder zu einem Unglück geführt.ſof wieder betont, a nur die Cnkenee Am Mittwochvormittag wurde hier an dem
krätie den feſten Willen S Siege hat. Deshalb ſhrankenloſen ſpitzwinkligen Bahnübergang an der
hinein in dieſe Partei.
über die bevorſtehende
battiert. Genoſſe Schütz

Dir kommen darauf in den nächſten Tagen ſurie älteren, ſchwerhörigen Mann, der die

der Stellungnahme des Vorſtandes in dieſer Sache auch die warnenden Zurufe des Lokomotivpe y
einſtimmig zu. Als Kandidaten zur nicht hörte und direkt in die Maſchine e Unter Verſhiedenes erklärte der Gemeindevor

ndSchütz und Hermann Hart wig gewählt.

Mansfelder Kreiſe
Angeſtelltenverſicherungswahlen im

Mansfelder Gebirgslrenſe.
Die Wahl der Vertrauensmänner und Erſatz

männer in der Angeſtelltenverſicherung findet am
November, von 1 bis

8 Uhr nachmittags ſtatt. Gewählt wird im
Gaſthof „Deutſches Haus“ zu Wippra ß im Gaſt

Sonntag, dem 27.

hof „Goldener Ring“ zu

zu Mansfeld.Es ſind zu wählen 6 Vertrauensmänner undſtag rührt ſich!
12 Erſatzmänner.

Von ſeiten der Arbeitnehme
igewe

entr
gegangen. Davon ſind fre

Liſte C, aufgeſtellt vom

m zweiten Punkt wurde R ackenſenſtraße ein Mann von einem aus der
emeindevorſteherwahl de Dieene

Ermsle
„Ratskeller“ zu Hettſtedt und im „Rarskeller“

ten ein Torgau. Eine Totengedenkfeier, an der ſich Mückenberg. Sonderbare Zuſtände herrſchen

verklagen. Das Verhalten des GemeindevorſtehersKleinleipiſch ſein übliches Winterkonzert und hat
läßt darauf ſchließen, das er nicht mit dem nötigen dazu ein künſtleriſch auserwähltes Programm zu
Intereſſe den Beſchluß zur Durchführung bringen ſammengeſtellt. Jn der Hauptſache werden Volks
wird, denn niemand kann zween Herren dienen. lieder aus dem 16. bis 18. Jahrhundert, teilweiſe

ur Vorprüfung der Rechnung vom Bau der bis zum ſechsſtimmi en Satz bearbeitet, geboten,S hotſtegfe der n die es ihrer muſikaliſchen Eigenart und Schönheit
ſchuß beauftragt wegen wirklich verdienen, wieder einmal ausge

aben zu werden. Da der Chor ſich bei den verPD ſhiedenſten Gelegenheiten ſelbſtlos zur Verfügung

geſtellt und ſeine Leiſtungsfähigkeit mehr als ein
mal bewieſen hat, wird es ſich die hieſige Arbeiter
h nicht nehmen laſſen, ihm durch ein übervolles

s ihren Dank abzuſtatten.

v kommenden Güterzug überfahren.
ahn

mmnte Glocken- und Pfeifenſignale der Lokomotive en

icht ubrich s einer Uebung derHalten gebracht werden konnte. e e gertenehe in leſe die auf Veranlaſſung
s

einigen Monaten von der linken auf die gegen icht Sonntag Es wurde i 2i Letzte Nachrichten.eindevorſtehers entſpricht, Amtshandlun-einer Schranke hat ſich die Bahnverwaltung tros gen einer Behörde in Wiſer Weiſe zu bezeichnen und Bratiann r

Bukareſt, 24. November. (WTB.)
Miniſterpräſident Bratianu iſt heute r

mehrfach vorgekommener Unfälle an dieſer Stelle m beſchimpfen. Der Zweck ſollte nur ſein, den

gegen 7 Uhr geſtorben. Das Kabinett trat

nicht entſchließen können. mtsvorſteher in der Oeffentlichkeit herabzuftzen.
eder andere, der es unterläßt, in ſeinem Be Das letzte Wort ſt hierüber noch nicht geſprochen und

triede die nötigen Ziderbeiremahnahmen zu treffen. wird vorausfichtlich noch ein gerichtliches Nochſpiel kg. Der ge entſchaftsrat beauftragte ſoforl
ehe Vimilarratiann mit der Neubildung

Falkenberg. Eine Gemeindevertreter- hen n derſelben Huſammenſesung wie

würde n fahrläſſiger Tötung vor das Gerichte e haben
ſitzung findet am heutigen Donnerstag, abends 7 Uhr, e neuen Miniſter ſind bereits ver

komme nverwaltung kann ungeſtraft
alle Tage durch ihren Betrieb Menſchenleben ge

in der „Guten Quelle“ ſtatt. Die Tagesordnung iſt eidigt u.
reichhaltig und intereſſant (u. a. n ber

en, im e trotzdem es Sicherungen gibt, die aber aus

den Neubau einer Turnhalle und Bau der Waſſerleitung Sparſame Hausfrauen bevorzugen

Se

amkeitsgründen nicht angebracht werden. Jſtt ein ſkandalöſer Zuſtand Und kein Reichs

und Kanaliſation). Ritters Naffee-haushaltmischungen
auch das Reichsbanner beteiligte, fand am Sonntag hier bei der Fuhrwejengeſellſchaft die unter Aufſicht des Dieſelben ſind ſtets friſch und ausgiebi53 Das n en einen ehemaligen Offert Wittſtock ſteht. Was dieſer 1 Pfd. mit 20 Prorent ochaftlich:a eife nieder. Auch der Reichs „Arbertgeber“ den Arbeiterinnen alles zutraut, geht 1 Pfd. mit 40 Prozent Rohnenkaffee 1,40

verband der An mit ſchwarzrotgoldener Sch

niederlegung. Die ligung war eine erfreuliche.

reſtellten (Afa), mit dem Spitzenkandidaten Ott o bund de Kriegobe digten ehrte die Toten durch Kranz beſtimmt auf keine Kuhhaut. Bei den Erdbewegungs-

Weiße, Flcueiter, Hetſſtedt Otto Noak, u. Georg Ritter, Gr. Steinstr. 76

10
arbeiten an dem neuen Kohlenbahn-Verbindungsgleis

Tachschuh-Tauce
sollen Ihnen

den Beweis unserer ausserordentlichen Leistungsfähigkeit liefern ab 25. November

rar Damen rar vames rer nerren 40
Damen-Spangen- BrnunerBoxkalf Herrenstiefel in
schuh, schöne Aus 3 Oegen Schuh 90 Rindhbox. weiß ge-fährung, amerik. Absat- mit geschweiftem s 10 doppelt 980

I mo en amerik. Absatz 11.50 n denennokupangen- Lack-Halgeh uh, in guter, soli- 790 SohwarzBoxkalt in Original Rahmen 14*
der Verarbeitung u. Lnohk 8 Oesen- arbeit

Seohunh m. gescohweif- 4 950Lnackspangen- tem oder amerik. 13 Braun Unalbaehuh
schuh mit Wildleder- sata 14.90 16,50 in Rindvbox, voib 50besatz, sehr eleg. Aus- gedoppeit, sehr 13r a v [290 Tante Augfünrung n n n nAbsat Warme Kinderschuhe erncr Herren-HalbschauSporistiefel mitaane in Fs z nnr h T 50 echt Rindbox, weiss gedoppeltlegt. n u. M sohensohle und Stau 13e in großer Auswahl ſagen Hatbscauh tur Herren 7schwarz Rindbox in guter Verarbeitung

i 90Damen Lach Stegspangenscmun mit Lackhalbschun 10Komtess- Absatz für Herren, elegante Form
Damen 1Iach-Spangenschun mit x

Fächerausschnitt

CGe A- G Verkaufsstelle Coarad Tack Cie G m b i

c u. c. S.Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster! SchineerstraßGe 1 Fernsprecher 262 40



T

Kopfschmerzen

m Vruung und ygientseher Verpackuns a Velommensts her Welt

BESKO in Tablettenform bewährt ich hervor-
bei Kopf-, Nerven- und ee l e SGelenk- und Gliederschmerzen, vertreibt In

finenza-, Grippe- sowie Erkältungserscheinungen.
Apotheken Kleinpackung M. o.90 Großpackung M. 1.80.

BEUTHIEN S SCHULTZ G. M. B. H. BERLN N39.
(Möfmehelenf Konr Menenmn. Kanner Lichtſpiele

Donmnerstag, den 24., Sonnabend,den 26., uns Lonmac den 27.Nov.,

r m et vden ame m,t teltuns bisher gezeigt wurde
abends 10 Uhr

Das Erwachen des Weites Das Jeuerro
Ein S von Felch r Wren r enSexualJrrungen und Wirrunge ehelden allo funſerer Jugend. er n r t Drei
Ab Freitag, den 25. November Jahre wurden an dieſem Rieſenwerk

earbeitet, viele tauſende Menſchen

Dich nicht vergessen „Das Feuerroß“ ſchildert die dramaDer prachtvolle e die Fort tiſche Vollendung der erſten ameri-

ſegung des mit ſo großem Erfolg ſkaniſchen UeberlandEiſenbahn. An
aufgeführten Großfilms ſiedelungen und Städte entſtehen an

n i weiſen i Beiteibern reren nene ſie uerhte:
an m ierSein 2 Dr: jugeng-Vorstel Hinderniſſe des gewaltigen Urwaldsung
ſtellen ſich dem Werk entgegen.Der letzte der Monikaner e eher Chineſen Neger Indi

aner arbeiten gemeinſam an demin en netp vorragenden Schauſpieler EnſembleDer rote Blitz über Rut wurde ein amerikaniſches Kavallerieh ansMatresen-Regiment Nr. e re färbt Velkshlatt- Buchhandlung

Große Ulrichstraße 51

2 Bände, Leinen
m

S Dez n der wie en nſeresm erſte authentiſche Filmwe eyner Stamm e,xuſſiſchen Revolution Ein erſchüttern] Büffel und 1ö ob Texasſtiere heran IIc ves Eiche von Blut und Opfern, gezogen. ne 2
Fanatismus, Haß und Liebe, geſteigert Tywei toſſe. Cuastepieſe trockene und geſalzene ſowie Ge

h in hohem dramatiſchen Schwung und ſowie die neueſte Opel-Wochenſchau würze u. Lebern zum Hausſchlachten
de e u vervollſtändigen das Programm. kaufen Sie am vorteilhafteſten in der

ndlung. Herſteller des ms Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang ,7 u. armagr diung„Goskino (Moskanu)“. 8221 ſt E ühe, Sonntags 4 ühr.“ T o er e
i

Schallplatten Sprechapparate

Billige Prelse!

Auf Teilzahlung!
Wochenrate

Eſehmann 6 C0.
Eingang Schulstraße)

fing
Krasemann
ar Shneemimie i

Koffer und
Lederwaren-fiaus

Kaffee
ein 920

Hermann 7, Tel. 21678

Prompter Verſand
KSohlenleder

Gummiabsätze

billigſt bei

Glauchaer Str. 27
Sonntag nachmittag 2 Uhr l. Ulrichſtr.

Möbel
Große Kinder Vorſtellung mit Fein Laden. Verſ. nach ausw. prompt.

an Kreditwürdige

Tom Mix „Der schüchterne

ohne Anzahiung

Don Junan“. 8V0

Chaisslonguss
Plusensofas

üfetts Tmmerespiegelne Ausriehtisehe
Dische, StühleLinderwagen w. r.

rederdetten
Ferner wir mit geringer

nzahlung

Herren und
Damen Garderobe

Herm. Llebou
Halle a. S., Merſeburg. Str. 22

Telephon 28617 5061

S
e

re 50 C949 994 G V 9t Er vo

o TD

C00 G 104 wer von

Zu bonkohbon durche e ew. e n m

e Qualit. e Garantie,ſowie F. A. Ulrich-Biere Leipzig
haus Rebelscy und Frau.

27

J 2

Volksblatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27

Puppemwagen
Puppenbetten
Schaukelpferde

Bubirolier
Selbstfahrer
kinderstühle
Nindertische
Kinderwagen
Stuhenwagen
Kinderbetten
Schutzgittor
stets am billigsten
in großer Auswahl
Weihnachtsartikel
werden a. Anzahl.
zurückgestoellt.

Auf Wunsch

Kinderwagendar;

II
ſetrt an 9ſetrt Dompl

3 Min. v. Markt.

igarren

igaretten

T TT
Kurſchgaſſe 1

Nähe Alter Markt

in ch
rtige Betten
etallv ettſtell.
Bettfedern
Bettwäſche

Jnletts
Bettfedern

Reinigungs
anſtalt

mit elektr. Betrieb

Paul Junge
Könnern.

Partei und Gewertſchaſts
genoſſe kauft ſeine geiſtige
Nahrung nur in ſeiner
Parteibuchhandölung!

4

Wir empfehlen ichhaltiges n
lichen Wiſſensgebieten.

Bitterfelder vollzbuchhandl

Bitterfeld Steinſtraße

Muſt., auf

rene
v

geren Anzüge
moderne Muſter

Herren Anzüge in viel. mod.

oßh. gearb.,
Maßerſ. 106,- 98,- 85,- 80,-
Herren Gehrock Paletots
aus gut. Stoffqualtt. Roß-
haarVerarbeitung, Maß
erſatz 118, 115, 105,-
err.-Winter-Paletoſs mit
Samtkrag., gut. Stoff, gute
Lerarbeit. 110, 85,- 80,
Aerren Gummi Mäntel 16

ö. 45. 36, 25,

e

60 45, J

T

bei kleiner Anzahlung
u. niedrjg. Ratenzahlung

Damen ung
Herrengaruerehe

Kleiderstoffe tm
aparten Farben

Manufakturwar, Leib Bett
und Tischwäsohe, Gardinen,

I kertige Federbetten, Möboel,

ichen Streudose
Hote oder Metali, Glas oder Email, Porzellan
oder Marmor VIM macht ahſes rein und üb
gianzend; Schmutz, Flecken, Rost nichts pe
widerstem ihm.
Verwenden Sie VM mer feucht; es kraty
niecht, ist geruchlos und saurefrei

Wer VIM kennt, wüs nimmer missen. 2
„Sunßoht Mannheim

3CentGute lität und bequeme
Zahlungsbedingungen.

Kompl. Sohlhſfrimmer,
auoh geteilt.

Soſas, Chaiselongunes,
KhdSehen, Vederbetten,
Polsteraufiagen u. a. m.
10 Prozent ſabatt bei Barzahleng!

Fabrikniederlage
der Firma G. Gaa, Gera

Versand auch nach auswäarts.

ohne Anzahlun Wochen5

Spreechapparate PlattenPuppen wagen gut und billig.k. Celscler v

rate
5246

ekehrt vom Grabeunſerer eben Entſchlafenen

t927 auf dem hieſigen ihr die le hre erwiGemeindeamt. Alle bis zu h em unſeren vezu ſten Dank. P

nkt nicht abgeholten Karten onderen aber dem Ge
nanzamt Eisleben in

Helbra, den 22. November 1927.

Der Gemeindevorſeher.

ſagen wir allen, die ihren Saa gringen ſchmückten un

angverein WörmlitzBöllberg
und dem Genoſſen Gebhardi
für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe 6215vottlied ſuitttrze m ine

n Mangohon“,
welche Aufkls darö berW rung arü m
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Streik bei der Reichsbahn.
Angenügende Lohnregelung. Provokation durch Vorgeſetzte.

Drittes Blatt.
bares Programm ausarbeite, das nur die

ukte enthalte, die auch wirklich in der en
egislaturperiode durchgeſetzt werden können. Vor

ien allem müſſe die Frage der Beteiligung dernnenminiſter Dr. Sozialiſten an einem Linkskabinett geklärt
gegen 22 Stimmen zum werden, und zwar im bejahenden Sinne. Die

Remmele.
Karlsruhe, 24. November. (Eig. Drahtb.)

Der badiſche Landtag wählte am Dienstag den

rei i chen Jemmele mit 48
Staatspräſidenten.

nicht zur Grundlage ihrer Beratungen machen könne.

Stellvertreter wurde mit 49 gemäßigte Oppoſition“ habe außerdem ein Zu
Stimmen Finanzmini 4 n dem u Reichsbahnausbeſſe! „Die Entſchließung der' Verbandsinſtanzen inFern gehe niſter Dr. Schmidt, der dem un engeben mit den e h runden Dresden-Friedrichſtadt der Angelegenheit eke/& lichting vom G ber

in dem 1500 Arbeiter beſchäftigt find, kam es zu 1926 wird als zu Recht beſtehend anerkannt undDeutſche Treue verb Paris, 24. November. (Radiomeldung.) ſeiner Arbeitseinſtellung. Die Urſache nach nochmaliger Prüfung des geſamten Materials
e ver oten. Der zuſtändige Kammerausſchuß den ſozia liegt in der unbefriedigenden beſtätigt. Das Auftreten Schlichtings als Neben-

Amtlich wird mitgeteilt: Der Polizeipräſident
in Berlin et das von ihm verfügte Verbot der
Wochenſchrift „Deutſche Treue“ auf drei Wochen
beſchränkt, nachdem der Verlckhgsinhaber und ver
antwortliche Schriftleiter Major a. D. von Soden-

liſtiſchen Abgeordneten Uhry beauftragt, inner

ten. Die Regierung läßt jedoch erklären, daß
dieſer r nur durch eine allsmehr-

uſtandegekommen ſei un

halb 14 Tagen einen Amneſtieentwurf auszuarbei waltung. Dem Vernehmen nach ſoll auch bei den me

e gegen ſeine

erzug. nregelung durch die Rei uptverkläger in dem Verfahren des Berliner Oberbürger
9 r 4 er gegen die „Rote Fahne“ wird für be

n. ie Generalverſammlung ſpri den
Das hat die beteiligte Kollegen Klebe und Schlichting ihr vollſtes

beſonders erbittert, zumal immer Vertrauen aus.“

nannten Ortslöhnen für Dresden keine weſent fun
r d hung eintreten.

eitber mündlich und ſchriftlich ſein Bedauern Luthe die Vertrauen ellen werde. höhere r en von ihr verlangt werden. Dazu Dieſer Antrag wurde einſtimmig, das heißt
re heran r dter ausgedrückt und Was gar h z T e d 7 u witer Zuſtimmung des einen tomiiiuniſti chen

prochen hat, dafür Sorge zu tragen, daß künfti ung, den eine elegierten angenommen. r andere kommu-derartige Entgleiſungen nicht n W Po are fürchtet. nd in
Rücktritt des Oberbürgermeiſters

von Solingen.
Solingen, 24. November. (WTB.)

In der 55 Sitzung der Solinger Stadt

Die Gründe der Matroſen Unruhen
in Toulon.

Paris, 23. November. (Eig. Drahtb.)
Am Mittwoch wurden in der Kammer die

Matroſenunruhen in Toulon behandelt. In dieſer
Stadt und auf einem Panzerkreuzer haben die

Akkordſäge geht. niſtiſche Delegierte, Wilhelm Seidel (Berlin),e der im Auſchluß an die Arbeitseinſtellung e von der Beſchwerdekommiſſion als Mit

e n Ausſprache zwiſchen Direktion und Per e an der Aktion der „Roten Fahne“
ber provozierte der Werkdirektor Kallen betrachtet und nach S 5 der Statuten en eineach die Arbeiterſchaft durch n Stimme aus der Organiſation a oſſen.
riſche Redensarten. Ein i der Ent Aehnlich erging es dem Mitglied Kuntz, der

und Empörung war die Antwort. Dem in der kommuniſtiſchen „Frankfurter Arbeiter
Vetriebsrat gelang es nur unter r Mühe, die zeitung“ einen Schmutzartikel über den Verbands

verordnetenverſammlung, die den Bericht der Kon Matroſen gemeutert, weil die Er ein Arbeiter Rückkehr an die Arbeitspläze zu be iag gebracht hatte. gen dieſes Artikels undtrollkommiſſion über die Koſten der Vorbereitung mal den primitivſten Anforderungen B. ene wegen. Die Reichsbahndirektion lehnte es a eine wegen verſchiedener anderer Verſedlungen beſchl

der Städtevereinigung entgegennehmen ſollte, wurde ſentſprach. Jhre Behauptung, das gelieferte von der Belegſchaft entſandte Kommiſſion zu emp die Generalverſammlung F en eine Stimme, Kunſtgeſtellt, daß vie Etabiberwainung den von der Fleiſch S in völlig verdorbenem Zu fangen. Ob des Vorfalls hat ſich auch auf den aus dem Verband auszuſchließen. Dem Vorſtan

mmiſſion ausgearbeiteten Bericht ſinnentſtel
lend ab geändert hatte. Die Stadtverordneten
verſammlung erklärte darauf, daß ſie dieſen Bericht

Ein gegen das Vorgehen der Verwaltung geſtellter

ſt an d befunden hat, iſt von der Regierung bisher
nicht widerlegt worden. Die Marinekommiſſion
der Kammer, die o mit dieſem Skandal befaßt
hat, beſchloß deshalb, eine parlamentariſche
Unterſuchung einzuleiten. Die franzöſiſche

gen Dienſtſtellen in Dresden der Eiſenbahn ſprach die Generalverſammlung einſtimmig das
bedienſteten eine große Erregung bemächtigt. vollſte Vertrauen aus.

Ueber die Gründung einer Fnter-
nationale und eines Jnternationalen
Bureaus für Maſchiniſten und Heizer

Iſt das ſoziale Rechtſprechung?
Vertagungsantrag wurde abgelehnt und ein Antrag Regierung lehnte aber ab, die gur rch Wie das Oberverſicherungsamt in Merſeburg ſprach Doſt al (Prag). Als Vorſitzender Jerkeraring Die Siam führung einer Enquete an Von n i beendet. riedurz wurde Fl. und als Sekretär Ballin awehmn de e de rere do in die ſachliche e her Deuſſteretgnredn Belgeceererzeniſter Unter vielen anderen Sachen wurde am 12. No- S r a a

ü i n, wenn ein rlamen eärte, daß er der Vertagung der
Städtevereinigung ſeinen Auftrag als erledigt be
trachte und aus dem Amt ſcheiden werde.

Programm der gemäßigten
Oppoſition.

Paris, 24. November. (Radiomeldung.)
Der „Petit Pariſien“ weiß von einer

des gemäßigten Flügels der Sozialiſten
ührung von Renaudel und Vincenz

Auriol zu melden, wobei verlangt worden ſei,

ſollte. Das hat gewirkt.
Am Mittwoch erklärte ſich Poincaré mit ſeinem

Marineminiſter ſolidarifch. Die Folge wadaß die bürgerliche Kammerme wie Kuo
Kreuze kroch. Die für notwendig n qu

unterbleibt alſo!

Senator de Brouckère bleibt Delegierter
Völkerbund. Dem „Temps“ wird aus Brüſſel gemeldet, daß der n che Senator de Brou
ckère zwar als Mitglied der vorbereitenden Ent

r,

der am 23. Dezember ſtattfindende Parteitaget praktiſches, fo durchführ-
waffnungskommiſſion zurückgetreten ſei, weil er indieſer Frage die nicht der a Regierung
nicht teile, daß er aber belgiſcher Delegierter beim
Völkerbund bleiben werde.

r plötzliche Kälteeinfall in Deutſchland hat in einzelnen LandesteilenLe on heftig auftraten, der S
r ich um Stunden verſpätete.r Fuge freizubekommen. Unſer Bild zeigtbahn Schneepflüge einſetzen, um feſtgefahrene

Die Macht der Schneeflocke.

zu ſtarken Schneefällen
rsſtrecken vollſtändig ein geſchneit wur-

Jn Mitteldeutſchland mußte die Reichs

lug auf einer thüringiſchen Strecke, wo durch Schneeverwehungen die Hinder-nen Schneepflus auſ niſſe beſonders ſtark auftraten.

„Trautes Heim, Glück allein
700 Betrogene.

Vor dem Schöffengericht in Breslau haben
ch in den nächſten Tagen zwei geriſſene Betrüger,Se Ninnemann und Fritz Appelt wegen

großer Betrügereien auf dem Woh-
nungsmarkt zu verantworten. Die Anklage-
u iſt ſo umfangreich, daß ſie gedruckt wurde. Die
eiden Angeklagten gründeten ohne jeden Pfennig

Geld und ohne jede Kenntniſſe im vergangenen
Jahre einen ſogenannten „Reichsbund“. In

anz Deutſchland verſchickten ſie Proſpekte unter de
Bolto „Ei enes Heim, Glück allein und
orderten die Wohnungſuchenden auf, ſich dem

de in ließe Für ein Eintrittsgeld von
5 Mk und einen Wochenbeitrag von 50 Pf. während
5. Jahren verſprachen ſie den Mitgliedern einenwauvertrag. Wer ein größeres Kapital von min-
deſtens Mk. ſofort einzahlen konnte ſollte be
ſonders bevorzugt werden. Tatſächlich liefen zahl
reiche Anmeldungen ein und nach einiger Zeit wu

die Zentrale des Bundes von Breslau nach Berlin
verlegt; gleichzeitig wurden im ganzen Reiche
Zweigſtellen errichtet. Nach einigen Monaten muß-
ten die Bundesmitglieder ſich allerdings davon
überzeugen, daß es den Gründern nur um das Geld
zu tun war. Die Zahl der Geſchädigten beläuft ſich
auf rund 700.

Zuchthausſtrafen für Poſtraub.
Haltern, 24. November. (WTVB.)

Das erweiterte Schöffengericht verurteilte die
wegen eines in Haltern verübten Poſtraubes an
geklagten Albers und Hegel zu je ſieben dren zwei Monaten Zuchthaus zhn Jahren Ehr
verluſt und Stellung unter Polizeiguf icht.
Außerdem erkannte das Gericht auf eine Zuſatzſaſe von zwei Monaten Zuchthaus, da beide An

eklagten wußten, daß der dritte MitſchuldigeT rerter, der bei dem Zuſammenſtoß mit der
Schutzpolizei getötet wurde, eine Armeepiſtole mit

rdelſich führte

lebhaftem Beifall aufgenommen.aus Rieſtedt verhandelt. Er hatte am 26. Dezember1926 en Betriebsunfall erlitten, Bruch des rechten. Damit waren die Aufgaben der Generalver-

Knöchelgelenkes. Nach erfolgter Heilbehandlung er ſammlung erledigt.

hielt er die Vollrente für die Zeit vom 19. bis ſ z höl im26. Juni 1927, alſo für ganze 9 Tage. Alsdann chentarifliche
Buchdruckgewerbe abgelehnt.wurde er vom Vertrauensarzt der Berufsgenoſſen

chaft für vollſtändig erwerbsfähig be-nden, und erhielt darauf den Rentenentzie-! Der Verband der Deutſchen Buchdrucker hat in

ungsbeſcheid. Hiergegen legte J. durch das mehreren Verhandlungen mit dem Deutſchen Buch
Bezirksſekretariat des ADGB. in Halle Berufunghdruckerverein verſucht, eine zwiſchentarifliche Lohn
ein und beantragte eine Gewöhnungsrente von erhöhung durchzuſetzen. Die Unternehmervertreter
50 Prozent. In der Berufungsſchrift war weiter haben zwar die Steigerung der LebensmittelhalW Perſönliche Ladung des Klägers zum tungstoſten nicht beſtreiten können, jedoch erklärt,

Zwecke der Unterſuchung und Begutachtung durchſdie Verteuerungſeinicht groß genug,
den Vertrauensarzt des Oberverſicherungsamtes. um eine Lohnerhöhung zu Werner
Die mündliche Verhandlung wurde eröffnet, die per Die Unternehmer behaupten überdies, mit der
ſönliche Ladung des Klägers war aber einfach nicht am 1. April bzw. 1. Oktober eingetretenen Er
erfolgt. Auf die Frage des Vertreters des Klägers, höhung des Spitzenlohnes von 48 Mark auf
warum die Ladung unterblieben ſei, erklärte der 52,50 Mark ſei nicht nur die am
Vorſitzende der Spruchkammer: „Um Koſten zu 1 Oktober a egolten, ſondern auch die damit ver

es können nicht alle rig geladen werden. bundene Verteuerung der L
er Anſicht trat auch der bei, darfsartikel. Außerdem laſſe auch die wirtſchaftieel es gar nicht ſeine Aufgabe iſt, in die Ver liche Lage im Buchdruckgewerbe eine Lohnerhöhung-

n e en Bei m d nicht zu.n Auseinanderſetzung wu r Vertreter Alle gegenteiligen Beweisführun-Berufungsklägers vom Vorſitzenden der Spruch en ver haniſationdeergreter wurden von den
kammer in eine Ordnungsſtrafe von 10 Mk ſinterneſnere kurzerhand als nicht ſtichhaltig

enommen, weil er den Vertrauensarzt als parteiiſch bezeichnet. Mit allem Nachdruck wurde von den
zeichnet haben ſolle. Unternehmervertretern auf die Tariftreue gepocht

Dem vom Bezirksſekretär mündlich geſtellten An und erklärt, daß ſie jede Durchbrech des Tariftrag, den Termin zu vertagen und den Kläger per yertrages mit allen Mitteln delänpſen und die

önlich zu laden, wurde nunmehr zuge- Organiſationen für jeden Tarifbruch haftbar machen

Warum ſchildern wir dieſen an ſich durchaus Die Gehilfenvertreter beantragten ſchließlich dinicht bedeutſamen Ausgang der Verhandlung? Weil inberufung W Tarifkommiſſion, was nach ine

wir es an der Zeit halten, die Methoden der Ver Umfrage bei den Unternehmern auch abgelehnt
handlungspraxis im Intereſſe der Arbeiterſchaft ein wurde.
mal vor der Oeffentlichkeit zu behandeln. Solche
Zuſammenſtöße ſind durchaus nicht ſelten, denn auchh Berliner Arbeitsmarkt. Der Beſchäftigungsgrad
andere Prozeßvertreter der Arbeiterſchaft haben die auf dem Berliner Arbeitsmarkt hat, wie die Ent
gleichen Erfahrungen machen müſſen. Es iſt mög wicklung der Vorwoche bereits vermuten ließ ganz
lich, daß durch die vielen Klagen der tenſerheblich nachgelaſſen. Die r der Ar
und Jnvaliden und Kriegsbeſchädigten, die vor dem beitſuchenden iſt um rund 5000 rſonen auf
Oberverſicherungsamt in Merſeburg verhandelt 142 987 Perſonen angeſtiegen.

e e eine ger r Wung der Streitfälle herausgebildet hat. Dies

re Vom Arbeitsgericht Halle.runter leiden, denn ſie ſollen Vertrauen zu den ge
ſetzlichen Spruchinſtanzen der Arbeiterverſicherung m die Bezahlung des Ferienanſpruchs
haben. Es muß auf alle Fälle vermieden werden, 4 indet ſich betreffsdaß eine Spruchkammer des Oberverſicherungs n den meiſten Tarifverträgen fin P h 7 r
amtes auch nur in den Verdacht kommen könnte, der Ferien ein Paſſus, wonach eine Abgeltung

i i i derſelben durch eine geldliche Leiſtung un zunur die Berufsgenoſſenſchaften finden dort ihr Recht. de
J läſſig iſt. Dieſer Paſſus wurde dazu geſchaffen,In dem vorber geſchilderten Falle hatte der Ar m dem Arbeiter wirklich eine Freizeit zu ſeiner

beitgeber beſcheinigt. daß der Arbeiter ſein eſErholung zu geben. Wie ſteht es aber mit den
frühere Tätigkeit noch nicht wiederſSerien, die ein Arbeitnehmer wegen ſeiner inzwiſchen
verrichten könne. Und dennoch wird ihm die erfolgten Entlaſſung oder aus einem anderen wich
ſonſt übliche Gewöhnungsrente einfach verweigert, tigen Grunde nicht nehmen konnte? In dieſem
weil der Vertrauensarzt der Verufsgenoſſenſchaft be Falle ſteht die heutige Rechtſprechung auf dem
ſcheinigt. daß erwerbsbeſchränkende Folgen nicht Standpunkt, daß ſich dieſer Ferienanſpruch in einen
mehr vorliegen. Darum iſt auch das Atteſt des Ar geldlichen Anſpruch verwandelt.
beitgebers unberückſichtigt geblieben, oder vielleicht Die beiden Bauarbeiter M. und N. hatten am
als ein l r trachtet worden. Wir 22. Oktober bei ihrem Arbeitgeber Schul ze die
müſſen fordern, in einem ſo r Induſtrie 5frbeit niedergelegt, da ſie in ihrer letzten Arbeits
gebiet wie der Regierungsbezirk Merſeburg. mitſwoche trotz des vorherigen Verſprechens ihres Mei
ſeinen Hunderttauſenden von Arbeitern die Einſtel- ſters niedriger entlohnt wurden. Nun ſtand beiden
lung der rechtſprechenden Jnſtanzen aus der Ar och ein Anſpruch auf je drei Tage Ferien zu. Da
beiterverſicherung ſo viel ſoziales Empfinden erkennen ſtellte ſich Sch., der damals Obermeiſter der Bau

ſelbſt ausgeſchloſſen wird. Jm anderen Falle muß lung der Ferien nach dem Tarifvertrag unzuläſſig
eine Aenderung eintreten, ſo oder ſo. ei, deshalb könne er auch keine Zahlung dafür

eiſten. Die beiden Bauarbeiter klagten darauf beim
Berbandstag der WMaſchiniſten und Höhe von je 27,36 Mk. Die Verhandlung war bereits

Heizer einmal wegen einer Beweisführung über ein Ver-
ſprechen des Sch. in bezug auf J vertagt

i Angelegenheit notwendig geweſen, um Beweisher e ne darüber d erheben, ob die beiden Arbeiter bei ihrer
Maſchiniſten und HeizerJnternationale. Entlaſſung ihren Urlaubsanſpruch geltend gemacht

i ro d inſiſt dieſer ſpäteſtens bei der Entlaſſung geltend zuehe t z re e e v n die beiden Arbeiter tir
auf erſtattete die Beſchwerdekommiſſion ihren Be dieſen Punkt benannt hatten, ſchlug der Vorſitzende,

ting war noch einmal unterſucht worden. Dieſ Vergleich von je 10 Mk. vor, der dann auchVeſchwerdekommiſſion kam dabei zu der Ueberzeu zögernd von den beiden Arbeitern

ng, daß alle Beſchuldigungen auf Klatſch un d wurde. Jm Intereſſe eines klärenden Urteils wäre

laſſen, daß jeder Zweifel an die Unparteilichkeit von innung war, auf den Standpunkt, daß eine Bezah

Arbeitsgericht auf Bezahlung der Ferientage in

Kommuniſtiſcher Klatſch und Tratſch. Die Ur- worden. Nun wäre eine nochmalige Vertagung der

Auf dem Verbandstag der Maſchiniſten und haben. Nach dem Tarifvertrag für das Baugewerbe

icht. Die Angelegenheit Klebe-Schlich um eine nochmalige Verhandlung zu erſparen, einen

ratſch beruhen, und ſtellte folgenden Antrag: leine Entſcheidung beſſer

ebensmittel und Be
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Vezirks Jugend Tagung.

Unter dem Vorſitz des w gendpflegers
emprich cale geſtern meindehauslrich ſt in Halle eine un der e der

Jugendverbände und Jugendbünde des
rungsbezirks Merſeburg ſtatt. Jm wannelpunkt
ſtand ein Bericht des m u über
die Ausſtellung: „Das a eutſchland.“ Die Ausſtellung habe viele Kritiker u
funden, führte der Vortragende aus, aberweit größeren Beifall. Man könne geteilter e
nung ſein, ob die nüchterne, aber wüchtige Mate-
rialzuſammenſtellung auf
oder in m und Faſt ſchere Dar
ſtellun Kre zu jedenFall be die usſtellung r das Zuſammen
virken aller Organiſationen einen verheißenden
Erfolg gehabt. Die Jugendſchu forderungen ſeien
)eute Gemeingut, ja Theſen aller Jugendorgani-
ationen geworden. Es dürfe außer der Freizeitrage wohl keine zweite geben, die ſich einer ſol
en einmütigen uffaſſung erfreue. Zweck der
lusſtellung war, den Gegnern der Freizeit erſt
inmal zu zeigen, was die Jugendvereine treiben,
vie durch ſie die Jugend erzogen wird. Die Vor
vürfe mußten zerſtreut werden, daß die Jugend
eine Freizeit gebrauchen könne, da ſie ſonſt nur
)erumbummeln würde. Die Ausſtellung habe
bewieſen, daß von rund 9,1 Millionen Jugend-
ichen 3,6 Millionen durch die Jugendvereine er-
t werden. Bei dieſer Gelegenheit verglich
tudienrat Hem rich die bezirkliche Zuſammen
rbeit mit dem Reichsausſchuß der deutſchen Ju-
endverbände. Gleichzeitig erklärte er, als
rſprüngliches Kraftzentrum der ugend ewe

bündiſche Jugend betrachtet werdenin diei der Ausſprache wurde den genaxnen

rttä ärungen energiſch entgegengetreten. Wohl
at, und das iſt auch unſere ehe die bün-
iſche Jugend den lebensreformeriſchen Gedankenuerſt herausgeſtellt und erſt die en hſeiege eit

jat die übrigen Jugendorganiſationen auf den
gleichen Weg gebracht. och die Lebens-
reform allein macht noch nicht die
de en et und die poſitiveugendarbeit aus. Ueber 20 Jahre iſt die arbei-
tende Jugend zuſammengeſchloſſen und ebenſolange e t ſie eine Jugendarbeit, die der Arbeit

der bündiſchen Jugend in faſt allen Punkten
iberlegen Mcht zuletzt dadurch, daß es ganz
indere Maſſen ſind, die die Arbeiter-Jugendorga-
riſation erfaſfen konnte.

Auch den Vergleich mit dem m
)jält die Zuſammenarbeit, die P den
jirksausſchuß getrieben wird, t aus. AlsUnterinſtanz für den deine uß muß vtel-

mehr der Landesausſ der Jugend-verbände der Provinz S ſen genannt wer-
den. Er iſt eigentlich die Jnſtanz, die ſolche Zu
ſammenarbeit zu pflegen hat.

Der übrige Teil der Tagung brachte Debattenüber Freizejtfragen. Na

Umſchlaqoſchuhe
imit Kameelhaor

Filz uſhuhhan Oiehaech

J. Mfrichhstroße T

Auf

liefern Wir

Polster waren
Retormhbetten

[Bamen Konicicion

nerren-Komtekton

Schuhwaren

e
Kleine Anrahlung

Wöehbentlieh RM. Z. bis RNM. F.

nur im

III
G. m. b. H.

nalle. t. Mann. 5, kg

r Ausſtellung oder

ſammenkunft 15. e 1928 feſtgelegtwurde, r. V Teilnehmer.

eſtellt wurde, daß der Kreis Sau Se neben eigenen Unte e üder
175 vereinseigene Platze, 103 eigene Hallen, 21Fuß und 2 Spru nzen vie dec des

undesvorſtandes und des u Bureaus wurden
gutgedeißen. des in Dreden ſtatt. Man
rechnet auf 100 000 Feſtteilnehmer.

Am Sonntag fand im Breslauer Geverkſchaftshausdie Vezirtebertdter- Konferenz des 14. Kreiſes u
Arbeiter-Turn- und Sportbundes ſtatt. o de ſchafts
be hat der Kreis im n rvon Mitgliedern erfahrefür 1930 im Stadion in Breslau in ſicht genommen.

Athletentagung in Wärttemberg.
Württemdergs Arbeiter Athleten eiten ihrenKreistag in Ludwigsdur Die de terkhiee

haden in h eineVereinen und Mitgli ewonnen. Die rwie uten Durchſchnittsbeſuch auf. Als wichtiwohl die Annahme eines Antrages auf Abſchaffung der

Ehrenpreiſe betrachtet werden.

Internationales Schwimmfeſt in Tetſchen.
Jn dem tſchechoſlowakiſchen GrenzſtädtchenTetſchen fand am e en internetioncles

h

reente Bey grererie

onnta r ampftag im Berliner Sport e e es den 25. Rovemder,Schwimmfeſt ſtatt, an dem Arbeiterwa erſportler F
aus Auſſig, Bodenbach, Teplißz und pala ſt das Programm jetzt Jugendverſam

endgüDresden keilnahmen. Den Glanzpunkt der Max S
Veranſtaltung bildete ein von 12 Dresdener
Schwimmerinnen vor Kunſtreigen d
viel Beifall fand. resden war ſowo
Schwimmen wie im Tauchen und im Wa
ſpiel überlegen.
Deutſcher Arbeiter Keglerbund, Bezirk Halle.

Sämtliche Ortsgruppen werden erſucht, ihre Bundeskarten
zur Ausſtellung von Mitgliedsbüchern bis zum 31. Dezemder
an den Bezirkskaſſierer entwertet einzuſchicken. Die it

liedsbücher treten am 1. Januar in Kraft. Eine
usſtellung erfolgt nur dann, wenn für dieſes Jahr alle Bei

träge bezahlt ſind. Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß
alle Serienſpiele dis zum 6. Januar beendetmüſſen; ſpäter ſtattfindende Svieie finden keine Berechnun

Die Spielformulare müſſen bis zu dieſem Tage in

t

iauſſch

meiſter im

den Händen von Paul Scholz, Schmiedſträße 31, r- deutſchen Exmeiſt er
zirner werden alle Teilnehmer am usſpielen der ege a riaufgefordert, ihre Meldun zuſt nde zu bnebſt 1 Mk. bis zum 68. Januardem Bezirkskaſſierer einzuſenden. Geſchoben werden 80 Ku wird am 11.

geln. Startgeid 3 Mk. Für die Sportlerinnen verringert ſich
die Schubzahl. Zur Teilnahme werden nur Mitglieder zu

Honnadend, den 38. Serben nehungsabend im „Polkean. Der Kreis hat an varke Hene S s u h w.ordnung: 1. Berichte à Weg J e qi

Aus dem Vorring.

a t i
en 357 n et 5

der m eeähää> austragen.
Gipſy Daniels,ſchlug am We in wWen den x

wergewicht, Louise Kunde t. 5
Breitemträter Franz Diener.

Der Leipziger Sporthalle J

e

m.

i eldet wird, nahm der Oeſterreiche Stwe W ehe r Generalverſamm

un den Antrag auf Wiedereinführungrkee an.
reE. Krüger en

07 Halle. Fu wie al 1.). 3 Gpiel der
gegen ua rn Le ch W n und

Kodemder, um 9 Uhr im
yrſtunde.

e

en: Europameiſtere rer re n e
vetpypg (Welle 366,8).

4 16.30 dis 18 Uhr:Uhr: VLeſeproben aus den re Rentier 18.30 bis 18.55

a ne Kowmansg. Moveüe“. er Kleiſt, HoFeine ege unſerer ihre es
E. Marx: hvſie den u c 15 uhr: Tönende Ope

Ueberblick von Wilhelm ig und AlfredPreſſe und en. Bis 10 e n.
ill t es 23.30 dis 24 Uhr: Tanzmuſik.eion iſt e Komgewuſterdauſen (Wele 1300).
n dem deutſchen tag 15 dis 15.30 uhr: Rektor Schmidt, Sterdaniener und dem a un der z. der

Breitenſträter] W. di u ndienſt. 16 dis 1620n. Das bedeutungsvolle Treffen en dau ſar 4
mber zum Austrag mm n rin

ried wie das letzte Treffen in

r

trug

o

auptf der Ethik.“ 18 bisa n bis 18gelaſſen, die 1 M. im voraus bezahlt haben und ordnung nternationale Boxkämpfe in Kohle.“ 18.30 Kin. An eemäß ihre Beiträge entrichten. Infolge Namensänderung iſt Anſonger bis 19.20 Uhr: Min. Rat Löhr:bie dreſſe des Virlslaſſterers re annenbergſtraße 6. Juters V werden in e r d h wärtige dann gpolitik unter beſonderer

Bezirk EilenburgSchkeuditz.
Turnſpiele am N. November.

Raffball: 13 Uhr: Dürrenberg 1 Ermlit I (288). 14 Uhr
Altranſtädt 1 Markkleeberg l in Dürrenber W 15 rSüdweſt J Schkeuditz I (181). 9 Uhr: Sqhkeudi

Handball: 1. Klaſſe: 14 Uhr:

verpflichtet ſind.

Der italieniſchevorausſichtli d an

x
dem die räyſte Zu

Saſis II (143). Jugend: 11 Uhr: ekclan

238).

t r Großzſchochere Uhr Undeiu Evteudig (232). 13 uhr Ellen, Leipziger A
burg II Leutzſch I (192). Jugend: 8 hr: Vfv. Südoſt III teil

deutſche Mittel ehren Hein

rlt und der amerikaniſche

lleion ſtattfindenden Sechstagerennen

Uhr.

h ter des0 Wiinneſangs. 17.90 bis nht r tFinhr! eng

die vo dwirt tereſſierendenn e Wiſſenſchaftlicher S
na

wenen, der verllner Hexmann 2 der Danziger de r äenh nr Jimmy Lvogett e e er Winter n e
n ſr Holuit und Feuilleton J. O.Tonani wird er z SSechstagefadem vom 5. dis 11. Januar im ars t r t

en gen Lue, Große Ma

Metalibettstellen m.
Patentmatratze 15.-
16,50 20,- 24,- 26, 28,
32,- usw.

Ilolzbettstellen
e z 24,50 29,- 32,

usw.

n erbettatellen
aus Holz 23,- 28.-
30,- 32,- 38,- usw.

aus S [5,- 18.- 21,26,- 28, usw. S
Stahldädrahtmatratzen 9, r
Il 15,- 17.,- mit Keil 4 21 24,Fehte Patentmatratzen 36, 40,- 44,20,- 25,- 29, einteilig m Keil C 12,-

Oberbett 5,50 18, 29, 38, 47.,kederhette Unterbdett 1450 16. 26 32 42
2 r 8,50 11. 17. 21. 25.

mit guter füllung pro hPettfedern Bregglerteläaunen Pt4. io-efedern 2,50 35 375 i 13.
Halbdnaunen p. Pfd. 4,50 5,25 Reine Daunen p. Pfä. 9,75 1250

6, 7. 8,50 14,- 18,Inletts und Drelle von äen eints ten Ausrästangen bis zu den
feinsten Indanthrenfarben.
Steppdecken 13,50 18,- 19,50 BRettehaiselongnes II5,
23,- 27, 30 usw. 125,- 140,-
Daunendecken 55,- 60,- 70, Sehränke, weiß, eiche u. nußb.

90,- 95,- usw. i 2 47.,50 50. 68, 85, 1 n
usw.

e erbeten S hän 18, 2,5 Ahusw.

Chaiselongnues 31,- 36, 40, Sohlaſrimmer zu erstaunlich
45,- 50 53,- 58,- usw. billigen Preisen
Auswahl enorm. Auf Wunseh Zahlungserleiehterung.

Nach auswärts Transport ohne Transportbeschüdigung
durch eigenes Auto

Zeitgemäße

Bettfedernreinigung und -Dämpfung
täglich in Betried. Abhoien und Zubringen kostenfrei,

Eigene Werkst Stten
bettenhaus Bruno Paris

eingang Kanzieigssse, 2 Mimnen von Mertt. e

Oio Zoitaedeiſton 40s Vorigges H. W. Dietz Raehf,, Berlin 8wes, r

Der Wahre Jacob
Des Dihblatt des Repyublikaners Die Frauenwelt
Erde Nnſtieriſhe und Nierarifche Mitarbeiter. Oie Zeitſchrift der ſchaffenden Frau

Preis dro R. 0.90 R. Foſtbar in Bild und Tezt.
Preis aur 0.80 R.

Mit Aberſichtlichem Schnitt
muſter Bogen 0.40 R.

h Diet2z-nan e Zeitschriften
v io Zoitsehriften

des Fortsehrittlichen!

DIE GEMEINDE
Haibmonstssehrift für a92ialistiseho

Ardoit in Stacht vnd Land

Die CGesellsehaſt
internationale h
nene 7n Dr. R. Hhierding

Die Mltardelter sind erste voris-ohrtapfog listische Wissenschaftler u. Praküker.Tätigen.

Sprechapparate u.
Alle führenden Marken in reicher äh
Kuderst günst.2 7 Vorföhrräume ztaloge h

Autorisiendo Nectrola Vrtusiinas u n c
l

Bezugspreis 0.90 M. z dins 17.

Sücherwarte
T für a0ialistisoheh Ersehoini W

III 4 27 o o Volkadvebdagseeg





Preiſe nur für Freitag:

Leelgchz 35
ohne Kopf, mittelgroß

Leelacheflet e 60,
Goldbarech ohne Kopf 40,

Kadelfas ohne Kopf 48.

Kardonaden war e z55,

Rotzunge groß S 65

Allerf. u a TS5.I pfündig
Nnr ſolange Vorrat:
400 Kiſtenwinn ſie be

Kiſte l nurausgewogen S nur 40
W nur 203

re

e

Es beſteht die Unſitte, von der
nicht einmal Behörden auszunehmen
ſind, Briefſchaften, die an den Zweck
verband Leung bzw. an die Polizei
verwaltung Röſſen zu richten ſind,
zu adreſſieren: an den Herrn Ber
bandsvorſteher Cornely oder an den
Herrn Amtsvorſteher Cornely. Täg-
lich vbekomme ich zwei dis drei Briefe
auf dieſe Weiſe in meine Privat
wohnung zugeſtellt. Abgeſehen da
von, daß es kein Vergnügen macht,ſeden Tag dienſtliche Brieſ aus der

Wohnung in die Geſchäftsräume
tragen zu müſſen, liegt es im Inter
eſſe der Beteiligten ſelbſt, ihre Anliegen rer bei der Dienſtſtelle
vorzutragen. lle meiner Ab
weſenheit oder aubung tritt mitunter eine weſentliche Verzi Iwerrr

in der Erledigung ein. wirddarum gebeten, bei dienſtlichen Schrift

ſtücken meinen Namen nicht zu
nemtren, ſondern nur zu adreſſieren:
an den Herrn Verbandsvorſteher des

weckverbandes Leung oder an den
errn Amtsvorſteher für den BezirkRöſſen oder an den Herrn Schulver

bandsvorſteher des Geſamtſchulver
bandes Zweckverband Leunga. 8222

Röſſen, den 23. November 1927.
Der Zweckverbandsvorſteher des
Zweckverbandes Lenna zugleich
als Amtévorſteher für den Be

zirk Röſen. Cornely.
Kleinehaben hier ccehen Lrſeio

Sonnadend, den 20. Rovemver,

ma n des

Alle Kameraden mit ihren Ange
hörigen der benachbarten Ortsgruppen

ſowie die Ammendorfer Einwohner
ſchaft ſind hierzu herzlichſt Dem von Mark an

Gr. UVlriehsotr. 47.
C. Klappenbach 4 Co.

Knxzahlung
Rest in Wochen- oder Monaofsrafen nach Wunsch

9

T n
Mäntel Anzügemit und ohne Mäntel

e PaletotsKleider m Gehrock-Paoleſofs
Gesellschaft Ueber gangsmöntel

Kostüme Sporionzüge
Wind-Jacken Breeches- Hosen
Woll-Jacken Gummi Mäntel
Mädchen Mäntel Windjadken

Pullover
Kinder- Kleider z
Schuhworenfür Frauen und Schuhe
Madchen fär Männer und Knaben

Federbetten Gordinen

arl Klingler
Halle a. Leipzigerstr. Il, Etage

Bernhard JHe, Nenmark-Petzkendorf, Bedrnaer Str. 16

eilzahlung

Kein Coden, fing. I. Sondberg
Vertr. für Merseburg u. Umg.: Hugo Dies, Merseburg. Annenstr. 14 Oerbt neue Lever! gründ VanadiumDepot der Vanadium G. m.

Gustav Lerche

un n
u

Schneestiefelmit Samtkragen 11.50
Schneestiete Continents 13.75

III

III II Inpien nene Oz;onheilmethode

Vanadozon uſw., Löſungen von Sauerſtoſſo
datzen an einem Vanadiumſalz. Die möchtige
Wirtung beruht auf der Bildung von aktivem
Sauerſtoff (O, im Großen ſtärter wie Ozon.
Magen und Darm verdauen vollſtändig. das
Bint vermehrt ſich ſchnell, die Zellen erſtardenz
zugleich vernichtet der alt. Sauerſtoft die Krauß

heitsgifte. Die Methode i nen. ärztl. geprüft
und liefert nie gekannte Reſultate de

1. Blutſchwäche, Kechwäche der Kinder
und Kräfteverfall:

3. Magen und Darmleiden, ſedes Er
brechen (Appetitioſigkeit. chroniſche Durch
fälle uſw.):

8. Tuberkuloſe. Vronchttis. Malarig,
durch Vernichtung der Toxine und Bazillen,

gühnuſhinen

Fuhcrädel

sprechapparate

auf Teilzahlunng.
Anzahlung 10 Mk., Abzahlung von 3 Mt. an.

H. Stönine
Gr. Steinatrabße 69

am Stadtbad.

die erhöhte Kraft des Blutes und den
ſarken Appetit;

a. Nersonleiden (7500 der Neurafthente
chron. Rheumatismns, Veitstangz,
Baſedow. Zuckerharuruhr, Nieren
leiden nach anſtechenden Krankheiten

Wiſſenſchaft Broſch a. Deruckſ, toſtenfret,
1 Fi je nach Alter ſ. 6 Monate M. 10. à
die Apotheden. Falls nicht erhältlich. geg Vor
einſend d Ben od. Rachn. v. dem ärztl. ge

d. H Köln VPoftichech-Konto Köln 106888.

T III Gumm-Bleder, Sr. eaelIiems er
Frecuberg-Bräu

D

ſtrünmnnett EKungerr

Wie oche ich gut und spaorsan? O G
Jeden Donnerstag, nachm.in der Schulküehe der Talamitschnie (FPingang Oleariusatraße):

Koch Brat- und Backvortührungen
Jeder Kursus umfaßt 2 Nachmittage oder 2 Abende

Lehrreich und dabei Kostenlos. Anmeldung bei der
VTerwaſtung der s und Wasserwerßte
Telefon Magistrat 276 81

Zu bis 5 i UVhr, abends 7 bis Uhr

Vnterplan 12

RKondiorertlis leben Molkerei Merbitz
Feruru 29412 Stemweg 94 Freiimfelderſtr. 8 Tel. 286 12

empfiehlt ſich zur Lieferung frei Haus von

n Packuwaren us u dauerpaſteuriſierter Milch

Sperial-Eien roh Geschäft See ehe on MIIDDIIIIICCGCxäkCCGCDCC,CXII(OVCECEE
CCCEEIIIIIIIIIIIIIIIWRIIIIIIICC,CCxItIIIIIIIB

M. Landau zu besondoers W r Bedingungen tig Hen in Eim-

e Sally Biletzki, Halle eAcafſſe c. d. Faocſe Teipziger Straße 103 mir i Mir en
Grohe Klausstr. 9 Hauptverkaaſf: Landwehrstr. 31 fo Jrurren

an Verkauf nur an Wiederverkäufer an

Bemät-Seife
mit dem T

Haushaltseife mit Don o rn VWVacchuarin Reron I

und Lösungskraft. Besonders geeignot für stark versehmutzte Arbeltswäsehs.

HMHallesehe Dampfer Wund Fartamerie- Fabrii III G. a. Saale

Gummlwaren Dauerwäsche

ber San Halle 5) Forhen und lacke
Steinweg 46-47, Schmeerstrabe 16

Gegrundet 1913, Fernsprecher 24035
für alle Anstriche

Nostschuta Jarbem
üachstuche ung linoleum Maaß 4 ILipper

IIIIIIIIIIIIIIIII MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Halle a. S. Herrenstr. 11 5 Fernruf 2479

BüSSING ohannes Thurm
Glauchaer Str. 79 u. MarktatandLastwagen Omnibusse rxaufen Sie immer die besten

Ludclg E. Oolter, Hulle Flelsch- u. Ourstwaren

Magdeburger Str. 7, Tel. 292 74 zu soliden Preisen

Hermann Zander ar Saat
Ranniseher Platz, Telefon 29726 Halle a. S. Rannischestrase 6

Kolonialwaren Heilkräuter- Vertrieb7 Kance nösteret Alle Artikel zur Wäsche

Kämme Bürsten Besen

e
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